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Das Expoje des Nußenminiſters. 


Beteuerung des Zriedenswillens Polens. — Sonſt wußte der Minifter 
nichts Neues zu jagen. TE 


In der Kommiſſion für Wusmäriiges ergelff 
Außenminiſter Zueſt! gemäß der Ankündigung das 
Wort zu einem Expoſe über die polnſſche Außenpolliit. 
Das Expoſe fi 5 
Keues er ſuhr man daraus nicht. Es war eine ollges 
mein again Schilderung der politlſchen Lage. Ueber 
feinen Beſuch bel Muſſalint äußerte ſich der Minifter 
Ehr zurüchaltend und meinte, daß die vielen Gerüchte 
un wahr ſeien und daß der Zweck der Reife geweſen 
ſei, ſich Jtallens Uaterſtützung in den Bestrebungen 
Polens zur Jeſtigung des Feledens zu ſichern. Weber 
Dte Form der Unierſtützung ſchwieg ſich jedoch ver Herr 
Mluſſtet aus. 5 
f In feinem Expoſe führte er u. a. aus: Die pol 
niſche Außenpolitik iſt getennzeichnet von dem Strehen 
nach enger Zuſammenarbelt mit dem Völkerbund Die 

ele bieſer Bolt ſeien nicht ausgeblieben. Polen 

Mitglied bes Völkerbundszates geworden und arbei⸗ 
tet in allen Kommiſſionen mit. Der polniſche Antrag 
betteſſe Aechtung des Krieger iſt zur Grundlage für 
die Atbeiten der Ab tülſtungskommiſſion geworden. Der 
polniſche Standpunkt in dieſer Angelegenheit geht 
dahin, daß die Abrüſtung nofwenvig ſei, wenn das 
Verlangen nach der Feſtigung des Filedens nicht eine 
bloße Pörafe fein Tod. Ohne Nichtangriffspakte könne 
keine Rede von der Sicherheit ber Staalen fein. Ein 
folder Pakt darf jedoch auf keinen Fall vie VBerteldl⸗ 
gung der Grenzen Polens beeinträchtigen. 

Die Initstipe der Vereinigten Staaten, die durch 
die Note des Staotsſekteichs Kellogg zum Ausdruck 
kommt, iſt von Polen begrüßt worden, weill fie ſich in 
der Linie der polnischen Friedens polltit bewegt. Ehe 
jedoch Polen einen Patt über die Aechtung des Arie 
ges Unterzeichnet, wud es ſich überzeugen müſſen, ob 
diefer Vertrag nicht im Widerſpruch zum Statut des 
Bö kerbundes und der detells deſtehenden Vertröge 
Reht. Dieſer Aechtungsverttag muß auf das Ichärffle 
den Anguffekieg verurteilen. Sollte dieſet Vertrag 
jedoch von eimer der Seiten gebrochen werden, ſo müſſe 
für die andere Seite die Bindung aufhören. 

In jenen weiteren Ausführungen ging der Mi⸗ 
ulſter auf das BVerhälinis Polens zu den einzelnen 
Bändern ein, Natürlich machte er ak Frankreich 
eine Reverenz, mit welchem Lande Polen in emiger 
Fteundſchaf! verbunden ſei. Die ſich anbahnende 
dentſch-franzöfiſce Berſtändigung bürfte 
natürlich nicht auf Koſten Polens geſcheben. 
An den Vorträgen, die die Geundlage des Friedens 
Süden, dürfte nicht gerüttelt werden. Was das Ber 
Bältnis zu England und den Vereinigten 
Staaten anbelange, fo ſei infolge der Stablliſſerung 
der polniſchen Wiriſchaft eine Feſtgung der Bezie hun 
gen unverkennbar. Polen babe bereits mit Kanada 
nd der Union der ſüdafrlkaniſchen Republlken Ver, 
Handlungen zwecks Schließung von Handels verttägen 
eingeleitet. 5 

„Mein Beſuch in Venedig und No m, führte der 
Miniker aus, hat ſelbſtverſtändlich nichts gemein mit 
den Gerüchten, bie infolge dieſer Reife eniſtanden find. 
Die Reile hatte jedoch den Erfolg, daß Halten unſre 
Friedensbeſtrebungen unterstützen werde“. 

Auf die Beziehungen zu Litauen übergehend, 
lage Zaleſki, die Negierung war und werde in alle 
Zukunft darauf bedacht ſein, doß Litauen aus dem 
gegenwärtigen Stand der Verhandlungen keinerlei für 
Polen nachteilige Vorteile ſchlage. 

Im Hinblick auf das Verhältnis zum Deut ſchen 
Reich unterſtrich der Minifter den Runſch Polens, 


zu einem Handeſe vertrag mit Deutschland zu kommen, 


und betonte, daß die Schwierigkeiten auf deutſcher 
Seite lägen. Als beſter Beweis, auf welcher Seite die 
Sc wierigk-iten zu ſuchen ſeien, können die neueſten 
deuiſchen Preſſeſtimmen dienen. 


fiel außerordentlich blaß aus. Etwas 


Die Beziehungen Polens zu Sjomjets 
rußlaud ſtellt der Minifter als notmal dar, trotz 
nundſätzlcher Veiſchiedenariir keit in der Auffaſſung. 
is Beleg für dieſe normalen Beziehungen gelten bie 
derzeitigen Verhandlungen in Sachen eines Nichtan⸗ 
griffspaltes und eines Handels vertrages. 

Die Fragen der Politik Polens im ger 
nen Oſten betührend, erwähnte der Minifer, daß 
Polen vor einem Handelsvertiag mit China che, 

Im weiteren Verlaufe feiner Aus führungen ge 
dachte der Miniſter der Beziehungen Polens 
zum Naben Oſten, bes Veihältniſſes zu Perſten 
und Afghaniſtan und ſchloß feine Rede mit dem Hin 
weis darauf, daß Polen allezeit auf die Feſtigung und 
Erhaltung des Weltfriedens ausgehe. 


Sie blamieren ſich gegenſeitig. 


Das Verhalten der Vertreter der Regierung und 
der Abgeordneten vom Neglerungablock zu der Ftage 
der Dekrete offenburt mit aller Deutlichkeit das große 
Durcheinander, das im Neglerungslager herrscht. „Sind 
wir arme Meyſchen ſchuld, daß Abg. Makomſtti an 
einem Strange und Herr Pientak als Vertreter des 
Präftdiums des Minſſterrats an einem anderen zieht? 
Sind wir ſchuld, daß Herr Makowſti, Juſtizmiwiſter im 
Kabinett Bartel, nach Anſicht des Unterſtaatsſekteläts 
Car gewiſſe Stellen der Verfaſſung ſchlecht formuliert 
hal? Wenn es uns geſtattet ſein ſollte, meint der 
„Robotnft“ kenſſch, einen Wunſch zu äußern, ſo würde 
er wie folgt lauteu: Verſtändigt Euch doch, zum Teufel 
zuerst, Ihr Herren! Denn später ſtöhnt zum Erbarmen 
die n Selbſtherrlich keit des Seim, Will: 
kürhertſchaft! Es ift dies jedoch gar feine „Selbſtherr ; 
lichten“, ſondern eine ganz gewöhnliche Lotierwiriſchaft, 
eine typiſche polniſche Unordnung ſowohl im Klub 
der 1 als auch bei den Würdenträgern des Präſtdiums 
N weng nicht gar im Juſtizminſſterlum 
ſelbſt. 


Die bevorstehenden Arbeiten der 
Budgetkommiſſion. 
500 Aatrüge liegen zur Ubfimmung vor. 
In der am Montag ſtattſindenden Topung der 
Budgeltommiſſton des Sejm gelangen etwa 500 vers 
schiedene Anträge zum Budget zur Abstimmung. 


Das Preſſeknebelungsgeſetz. 


Bat den lasten Wablen in die. Warſchauer 
Krandenbaſſe ließ ein gemifjer Karol Wrjcid in der 
Deuck rel Zipmann einen Aufenf für den „Linden 
Aedollerblock“ ſeßen und drucken. Der Mufen! 
wurde beschlagnahmt und Wuicih, Zipmarn jowie 
dꝛel Seger zur Derantwoxſung gezogen. Das Ds- 
sielegezicht berurtallie Wucht zu einem Jahre und 
Sipmann zu 6 Monaten Golännnte. Die desi 
Setzer wurden freigesprochen. Es If dies der geſte 
Peozeß, wo ſich außer dem Autor, der Deucherel⸗ 
leiten ſowie dis Seher zu beraufworlen batten. 


Gefängnisrevolte in Nowno. 


Am Donnersſag beach im Gefängnis don 
Kotong eine Roboſte der Häftlinge aue. Gegen 
180 Häftlinge. batlen dis Salionfüren herausge- 
beochen und dle Einrihlungen Demolisrt. Del den 
Sulammertiößer iR: der Gefänanisinfpellor derleßt 
worden. Den Häftlingen wärs es fcher gelungen, 
aue dem Gofäugnis aussubeschen, wenn mon nicht 
Militär zu Hilfe oseufan hältg. Einige Schrecklalben 
ſchüchterlen die Häftlinge cin. Als Aeſoche zur 
a in Iclachte Behandlung der Häftlinge an - 
zujaben. \ 


Zur Frage der Auslieferung des 
Abg. Baczynſti an die Gerichte. 


Nachdem es in der Immunttäts kommiſſion des 
Sejm zu keiner Einigung über den Antrag der Aus⸗ 
lieferung des ukrainiſchen Abgeordneten Wladyslau 
Baczynf tl gekommen if, jo wird dieſe Frage, wie 
uns unſer Warſchauer Berſchterſtatter telephonſett, in 
> nächſten Sitzung des Sejm zur Erledigung 

mmen. 


Woldemaras nach London abgereiſt. 


Kom no, 18. Mail. Miniſterpräſtdent Wolde ⸗ 
maras iſt Freitag nach London abgereiſt. »lıb 
am 27. Mai zurüderwariet, 


Der Prozeß gegen die Donez⸗ 
Ingenieure, 


Moskau, 18. Mat. Der Andrang zu den Ber 
handlungen des Donez Bıogejles iſt gering, Der Saal 
tft nur halb gefüllt. Der deutſche Boilhalter Graf 
Btockdorff Nanßau eiſchien vor Beginn der Verhand⸗ 
lungen im Saal und wohnte in Begleitung der zu⸗ 
ſtändigen Herten der Botſchaft in eine beſon deren 
Loge dem Prozeß bei. Auch die biplomatiihen Bers 
neier Frankrelcs und Polens, deren Regierungen 
Kenntnis und Förderung der Mißbräuche in Donez⸗ 
Gebiet vorgeworfen wird, find anmefend. Der Bers 
teidiger Badftiebers, Domatowſki, beantragte die Vor⸗ 
ladung Seebolds und Köſters als Entlaſtungszeugen. 
Letzterer befindet ſich zur Zeit in Deutſchland, Seebold 
ift vorgeſtern in Charkow eingelioffen. Ferner wurde 
beantragt, als Entlaſtungs zeugen Titſchak, Pehl und 
Bleimann vorzuladen. . 

Die Ladung der in Berlin ſich aufhaltenden 
Titſchal, Pehl und Bleimann wurde auf Antrag des 
Staatsanwalts Kiyſenko abgelehnt, da fie, falls ſie 
nach Moskau kämen, unter Anklage geſtellt werden 
müßten, dagegen iſd der Ladung des Entlaſtungszeugen 
für Meier, Reis man, der in Donez Gebiet als Dal 
meiſcher gearbeitet und die Geſpräche Meſers überjcht 
hat, ſtatigegeben worden. 

Berlin, 18. Mal. Wie die Firma Knapp mit 
teilt, hat der Rechtsvertreter der Donez Ingenleure 
Rechts anwalt Munte, ber Fuma die Nachricht zukom⸗ 
men loſſen, daß der Monteur Badſtie ber ſein am 
gebliches Geftändnis widerrufen habe und doß nach 
Lage der Dinge mit einem Freiſpruch Badſtie bers zu 
technen ſei. 


Opfer der Arbeit. 


1 18. Mal. Durch Pfeiler bruch 
wurden auf den Delbrückſchächten 2 Bergleute getötet. 
Auf der Abwehrgrube wurde ebenfalls ein Bergmann 
verſchüttet, det an den erlittenen Verlezungen ges 
ſtor ben iſt. 


Neue Parteibildungen in Frankreich. 


Paris, 18. Mal. Fünf Gruppen des Parla- 
ments traten heute im Palais Bourbon zufammen, um 
jede für ſich ber die Gründung einer neuen Partiel 
zu beraten. 


Unwetterſchãden in Italien. 


Ro m, 18. Mai. Aus Neggio wird ein Heiliger 
Zyklon gemeldet, durch den große Veihee rungen an⸗ 
gerichtet wurden. Die Eſſen bahnzüge nach Modena 
und Bologna mußten weite Umwege machen, um ernſte 
Gefahren aus dem Weg zu gehen. Auch aus Vareſe 
werden Wolkenbrüche und Hagelſchlüge gemeldet, die 
großen Schaden veruſachten. Ein Bitzſchlag ſetzie ein 
Bauernhaus in Brand, das vollkommen vernichtet 
wurde, Auch aus anderen Ortſchaften Italiens werden 
Unwetterſchäden gemeldet. Im Tiientino iſt die Tem» 


peratur bis auf 4 Grad unter Null gefallen. 


— 


Sede Beltszoitug 


Kriegsgerichtsurteil. | 


N Sent, 18 Mal. Das Kilsgegerich! derur- 
teilte den Soldaten Pleard, der bei eines Porabe 
am 5. Mil feln Gewehr zerbrochen halle, wagen 
Gibhorjamebarwsigerung und Beleidigung eines Dor- 
geleßlan zu 1 Jahr und wegen Sseftdeung lein es 
Giwehrs zu 2 Monaten Golängnie. . 


Die Wirren in China. 


Tokio, 18. Mai. Die japaniſche Reaterung hat 
an Tſchangtſolin und an die Regierung in Nanking ein 
Memorandum geſandt, in welchem fie die Wichtigkeit 
der Auftechterhaltung der Ordnung in der Mandſchurel 
hervorhebt. Möglicherweiſe werde Japan wirkſame 
Maßnahmen ergreifen müſſen, um eine Ausdehnung 
der Untuhen nach der Mandſchurel zu verhindern. In 
dem Memorandum weird verſichert, daß Japan eine 
unbedingt neutrale Haltung einnehmen werde und die 
Hoffnung ausgedrückt, daß der Bürgerkrieg in China 
bald beendet werde. 


Englands Antwort auf die Antikriegs⸗ 
vorſchläge Kelloggs. 


Neuyork, 18. Mai. Das Staatsdepartement 
in Waihington iſt vom amerlkanlſchen Bolſchafter in 
London benacheſchtigt worden, daß es morgen vom 
Foreign Office die engliſche Antwort auf bie Kellogg · 
Ei Ketegsverzichtsvorſchläge erhalten werde. Die 

eröffentlihung des Textes der Antwortnote wird 
wotausſichtlich am Sonntag in Washington und in 
London zugleich erfolgen. 


Exploſionskataſtrophe. 


Rio de Jans ire, 18. Ma. Au Bord 
einse S bule «enlodierfen 16000 Gallonen Bron · 
Hof, Sve Pieſonen wurden getö tel. 


Tagesnenigkeiten. 


Ein pädagogiſcher Fehlgriff. 
Unfere Kinder ſollen eine dritte Sprache 
lernen. 

Der Autereichtsminiſter Dobrucki hat im „ Dziennit 
uſtaw“ am 18. November vorigen Jahres elne Bers 
orbnung erſcheinen laſſen, gemäh diefer in allen Min- 
berheltsbelksſchnlen vom kommenben Schuljahr eine 

. Beembiprae als neuer Unterrichisgegenftand im Un · 
terrichtsplan aufgenommen werben fol, Die Eim 
führung dieſer neuen Sprache geſchteht auf Roften ber 
bisherigen betriebenen Sprachen, deren Stundenzahl 
um bie Hälfte cebuziert werben ſoll. Im Zufammens 
hang mit dleſer Neuerung Hat bereits der Schulia⸗ 
Ipettor der Stadt Dodz Stowronfti an die einzelnen 
Schulen ein Reubihreiben ausgelandt, in dem verlang 
wieb, bie Eltern haben ſich bie zum 20. Juni I. J. in 
dieler Ungelegenhelt auszuſprechen. 4 

Wir mülfen aber gleich von vernherein die 
beutſche Arbeiterschaft, deren Rinder Budungsllätte 
gerade die deutſche Volksschule iſt, darauf Hinweifen, 
Daß die Einführung einer dritten Sprache in unſeren 
Schulen einen großen Schlag für den Sehrgeng unferer 
Kinder bebentet. Das deutſche Klud hat bei ben gegen- 
wärtigen Lehrplänen uicht die Möglichkeit, ſich in der 
beutſchen und yelnſſchen Sprache die genügenden Reunt⸗ 
miſſe anzueignen. Was wird aber daun, wenn das 
Kind Filnftighin au Stelle von 4 Stunden deuiſch und 
polnilg aur 2 Stunden, lasen wie 3 Standen lernen 
foll? Oder wird ſich etwa das Kind bei einer gänzlichen 
Zerwiefuis im Unterrichts verfahren im Laufe von bret 
Jahren eine Frembſprache, und zwar die zweite, ans 
eignen können? Es erlibrigt dich überhaupt auf dieſe 
Bragen Antworten zu geben. Die Sache Meht fell, daß 
Here Dobrnekt wiedermal allzulalenhaft zu einer 
Schulfrage Stellung genommen hat. 

Wir haben es hier mit einem großen päübagos 
gilchen Fehlſcheitt zutun. Es Darf alle zu dieſer Neu- 
erung nicht kommen. Den Ernit dieſer Angelegenheit 
hat auch der Borftand ber Deutſchen Soztaliiſchen Ae. 
beitspartei erwogen. ©s Handelt ih je doch um die 
beuiſche Beltsſchule, der deutſchen Proletarier Bil; 
Dungsftätte. In den nächten Tagen werden daher die 
Seimabgeorbneten ber D. S. A. B. mit unſeren Bize⸗ 
worfigenden des Stadtrats Klim im Unterrigtsminis 
Rerium in dieſer Angelegenheit vorsprechen. Wir 
Hoffen, daß das vorläufig in Inapper Ferm deklamierte 
Menetekel feine Wirkung nicht verfehlen wird — wir 
Yoflen alle auf Berädfigtigung. 


Demolchtos. 


Ein halbes Jahr fozieliftifche Selbſt⸗ 
verwaltung in Lodz. 


Ein halbes Jahe liegt die Verwaltung unſerer 
Stadt bereite in den Händen der ſozlaliſtiſchen Mehr« 
heit. Während diefer kurzen Spanne Jelt würden 
bereits recht große Erfolge erzielt. Nach der Annahme 
des erſten ordentlichen Haushaltsplanes iſt die Zodzer 
Selbſtoerwaltung in den Zeitpunkt einer Tätigkeit ge⸗ 
kreten, die ſich auf ein eigenes Budget Rütt. Ueber 
alle Selbſtoerwaltungsfeagen, ganz befonders aber 


über die aktuellen Fragen des Wohnungsbaues, der 
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Deufier Schuluntereiht für die Chojner Kinder geert. 


Die deutſchen Kinder von Ehojuy erhalten das Recht, die deutſchen Bolksſchulen in Lodz zu beſuchen. 


Ueber die Schulnot der deutſchen Brvölkerung 
von Chojny haben wir bereits wiederholt geschrieben. 
Die in Choiny ſehr zahlreich anlälfigen Deuiſchen 
waren bisher gezwungen geweſen, ihre Kinder in die 
dort befichenden polniſchen Schulen zu ſchicken, da 
eine Schule mit deutſcher Unterrichtsſprache in Cholny 
nicht vorhanden iſt. Diefer Zuſtand beſtand die ganze 
Zeit hindurch, ohne daß die deutſche Benölkerung von 
Choiny ſich aufſchwingen konnte und ernſtliche Schritte 
in der Richtung der B. 97 bung dieſer Not unternommen 
Hätte. E ſt nach den Gemelnde wahlen im Sommer 
vorigen Jahres, und nachdem auch im vorigen Jahre 
die Schul deklara onen der deutſchen Eltern von Cholny 
in der Komisja Powszechnego Nauczania in Lodz 
ohne weiteres zurück geworfen wurden, tft die Erkennt ⸗ 
nis der großen kulturellen Not unter den Deutschen 
erneut wachgerufen worden. Es haben ſich einige 
beherzte Männer gefunden, die es ſich zur Aufgabe 
geſtellt haben, dieſem Zuftande ein Ende zu bereſten. 

Während bereits früher einmal ſich die deutſchen 
Eltern veritetet von Cold an den Abgeordneten Mita 
um H fe gewandt haben, ohne von ihm auch nur 
im gerinaſten unterſtützt worden au fein, 
haben diefe Männer nunmehr den Weg zu Führern 
dee Deutſchen Soztaliſiſchen Arbeits» 
partei gefunden. Mit der Gründung der Ortsgruppe 
Edofng der D. S. A P, die AG die Sicherung 
des deutſchen Schulunterrlchts für die 
Chojner Kinder als eine ihrer erſten 
Aufgaben gemacht hat, iſt dieſe Frage in die 
richtigen Bahnen geleitet worden. Bereits im Oktober 
vorigen Jihtes ſprachen Abgeordneter Artur Kronig 
und Sto. Reinhold Ktim beim damaligen Schul 
kurator Owinſtt vor und, intervenierten in dieſer Uns 
gelegenheit. Da jedoch Schulkutator O winfti ingwiſchen 
abberufen worden iſt, mußte die Chejnee Schulfrage 
von neuem eingeleitet werden. 

Als Ausgangspunkt für die Erledigung dieler 
Frage wurden zwel Läſungen genommen: die Eerich⸗ 
tung von beutihen Paralleltloſſen an den zwei Choiner 
polniſchen Schulen oder aber, daß den Choiner Deut 


Aufnahme einer großen Anleihe uſw. werden die 
Stadtverordneten der deutſchen Sozſallſtiſchen ebelte⸗ 
partei Poſens heute abends um 7 Uhe in der öffent- 
lichen Berichterſtattungeverſammlung ſprechen, die im 
Zokale in der Beönarſkaſtr. 10 ſtattfindet. Im orden 
unfrer Stadt (Reiteraſte. 15) findet sie Verſammlung 
morgen vormittag 10 Uhr und im O ſten (Homo · Tax · 
gowaſtr. 31) morgen um 2 Uhe nachm. ſtatt. 


Die Lohnforberungen der Fabrikmeiſter. 
Am So intag fand eine Verſammlung des Fabel 
meiſtetvetbandes, Zeromſkiego 84, ſtatt, auf ber de⸗ 
ſchloſſen wurde, mit einer Lohnſorderung von 20 Prozent 
hervorzutteten. Der Termin für die Antworterteilung 


ſeitens der Induſtrlellen wurde auf den 20. Mat ſeſt⸗ 


gelegt. 2 

Zu Reſerviſtenübungen einberufene Ma⸗ 
aiſeratsarbeiter erhalten Unterstützungen. Wie 
wie bereits berichteten, degiunt die Einberufung bet 
Referoiften zu den diesjährigen milttärſſchen Uebungen 
Anfang Juni. Zwischen dem Magistrat und den 
Magiſtratsarbeltern beſteht ein Vertrag, wonach der 
Magiſttat verpflichtet iſt, den Familien der zu den 
Uebungen einberufenen Aibeiter eine Unterſtützung 
zukommen zu laſſen. Somit werden die Familten der 
in dieſem Jahre zu den Reſerolſtenübungen einberufenen 
Magiftratsarbeiter vom Magiſtrat Unterſtützungen aus 
gezahlt bekommen. (bip) 

Wichtig für die Steuerzahler. Wie wb 
bereits berichteten, hat det Magtitrat die Zahlungs. 
aufforderung für die Lokal- und Immoblltenſteuer für 
das Jahr 1928 ausgeſchickt. Alle diejenigen, die dle 
Zihlungsauffordetungen erhalten haben, haben das 
Kecht, vom Tage des Eintreffens der Zahlungsauffor- 
derung innerhalb von 14 Tagen gegen die Bemeſſung 
der Steuer Berufung einzulegen. Wer jedoch die Auf- 
forderung nicht erhallen hat, muß ſich ſofort an die 
Steuerabteilung des Magiſtrats wenden. Falls ſich 
ſedoch jemand um die Zahlungs aufforderung nicht bes 
müht dann wird für ihn der 14 tägige Betufungster⸗ 
min ab 27. Mal offen gehalten. (p) 

Verlängerung des Termins zur Schutz 
impfung gegen Becken. Die Geſundheitsabtellung 
des Magiſttats gibt belannt, daß der Termin zur 
Schutzimpfung gegen Pocken für die im Jahre 1927 
geborenen Kinder bis zum 26. Mat verlängert wird. 
Eiern, die bis zu dieſem Termin der Pflicht der Schutz 
impfung nicht nachkommen werden, werden beſtraft. 
Die Impfung findet in den bereits bekannt gegebenen 
Lokalen ſtatt. 8 

Polizeiliches Vorgehen gegen Berbreiter 
pornsgraphiſcher Eezenguiſſe. Die Lodzer Staroſtei 
Hat fett einiger Zelt ihre Auimerkfamteit auf die in 
verſchiedenen polniſchen Muſttierten Zeuſchriften ſyſte⸗ 
matiſch erſcheinenden Anzeigen gelenkt, in denen porno. 
graphiſche Karten zum Kauf angeprieſen werden, wobei 
ſich das Verlagshaus der Dickadreſſe eines Po ſiſchließ 
faches in Wunſchau bediente. Nich kurzer Unterſuchung 
ſtellte die Staroſtel feſt, daß mit dem Verſchleiß dieler 


ſchen das Recht eingeräumt werden ſoll, ihre Kinder in 
die deuiſchen Volksſchulen in Lodz zu ſchicken. Vor 
zwei Wochen begab ih eine De egation, deſtehend aus 
dem Abg. A. Kronig, dem Bizeprüfes des Lodzer 
Stadtrals R. Klim und dem Elternvertretet Th odor 
Gleim, zu dem Schuſinſpektor für die Stadt Lodz. 
Skowronſti, um deſſen Einverſtänduie zur Gntſen dung 
der Chojner Kinder in die Lodzer Schulen zu enlon⸗ 
gen. Inipetior Stowronftt erklärte fig grun dſötzſch 
damit einverſtanden, machte jedoch feine Zufage von 
dem Ginverfänbnis des Schulinſpettols für Lodz Kreis 
abhängig. Geſtern begab ſich nun zum Schulinſpeltor 
des Lodzer Kreiſes, Zamwargtl, eine Delegation, beſte⸗ 
bend aus dem Abg. Emil Zerbe, Vit präſes 
RN. Klim, dem Borfigenden der Ortsgruppe Chojny 
der D. S. A. P. Olio Helke und dem Elternvertreter 
Th. Gleim, dem fie die Wünſche und Nöte der 
Deutſchen von Chojng unterbreitete. Während die 
Errichtung von Parallelklaſſen wegen Mangels an 
entſprechenden Räumlichkeiten an den Chojner Schulen 
vom Schulinspektor Zawadzki vorläufig als nicht duich⸗ 
fübrbar angeſehen wurde, erklärte er ſich jedoch damit 
einveiſtanden, daß die EChojnex deutſchen 
Kinder die Schulen in der Stadt ber 
uch en, wozu in erſter Linie bie deutſche Volks ſchule 
Ne. 120 an der Nzgow kaſtraße in Froge kommt. Was 
die Etrichtung von deutſchen Parallelkloſſen an den 
Choiner Schulen bzw. einer beſonderen deuiſchen Schule 
in Chojng anbelangt, ſo wies der Schulinspektor darauf 
hin, daß in Cbojng gegenwärtig Schritte zwecke Er 
bauung eines großen Schulgebäudes unter ⸗ 
nommen werden und daß es nach Erbauung biefes 
Schulgebäudes möglich fein wird, den deutſchen 
Wluſchen voll Rechnung zu tragen. 

Somit ift die gröhte Not der deutſchen Volks⸗ 
genoſſen in Choiny behoben. Die über 130 fulpflch⸗ 
tigen Kinder in Chojny werden nunmehr die Mögliche 
keit haben, den Schulunterricht in Ihrer Muttersprache 
auf legalem Wege zu gentehen. Nähere Einzelhelten 
über den Termin und Ort der Anmeldung der Kinder 
werden wir rechtzeitig bekanntgeben. 


Karten ſich eine internationale Geſellſchaft beſoßt, deten 
3:tungspropagenda im Lodzer Kreiſe das allet vorteil 
baftefte Ergebnis zeltigte. In Anbetracht deſſen wandte 
ſich die Lodzer Staroſtei an das Regierunge kommiſſoxtat 
m Watſchan mit der Bitte, eine Renifion bei den 
Inhabern der Warſchauer Deckadreſſe vornehmen zu 
loſſen. Im Verlauf der bier daraufhin ſeitens der 
Warſchauer Bebörben angeftellten Elhebungen wurde 
ermittelt, daß als Lleſeranten der pornogrophiſchen 
Reproduktionen für Lodz ein gewſſſen Srebnicti 
und Gazda in Frage lommen, die mit einigen Wiener 
Firmen in Veibindung ſteden. Ferner wurde ſeſt⸗ 
geteilt, daß diele Handels häuſer in allen piößeren 
Städten Polens Vertreter unterhalten, die ſich ſheetſelts 
auf ähnliche Weiſe mit dem Vertrieb dieſer ſchmutzigen 
Etzeugpiſſe befallen. Einige dieſer „Vertreten“ wurden 
verhaftet und, da fie meift ausländiſche Staats angehö ige 
find, werden fir voraus ſichtlich nach ihren Heimatlänbern 
abgeſchoben werden. (bip) 

Gerichtliches Nachſplel der Affäre im Bas 
Bianicer Magistrat. Geftern begann vor dem 
Lodzer Bezuksgericht der Prozeß gegen den ehemaligen 
Schöffen des Pablanicer Magiſtrats Joſef Plus kowſtt, 
29 Jahte alt. Joſef Riustonftı hatte die Aufſicht über 
folgende ſtädtiſche Inftitutionen: Kino, Krankenhaus, 
Altersheim, Arteſtlokal, Küche für bie Kopfarbelter. 
Außerdem nahm er vom Arbeitsminiſterium und der 
Wafewodſchaft die Unterſtützungsſummen entgegen, die 
er an die Arbelisiofen und Invaliden verteite. Der 
Woſewodſchaftsinſpektor Kozlowſti, der eine Kontrolle 
der Stadtwiriſchaft durchführte, gab ein charakterſſtiſches 
Bid von dem Schöffen. Dieſer lieh ſich von den 
Magiſtratsbeamten Geld, fo daß dieſe nicht in der Lage 
waren, ſtädtiſches Geld, das in ihrem Beſitze war, an 
die Kaffe abzuführen, ſondern fie mußten dem Ralfterer 
vom Schöffen Pluskowfti ausgeſtellte private Qulttungen 
geben. Der Kafſterer, der widerum keine Bareingänge 
hatte, war mit der Buchführung im Rüditande. Auf 
dieſe Art hatte Pluskowſti von den Schöffen Stans 
klewicz, Rowala u. a. Geld genommen. Während dieſet 
Zeit beſtand im Pabianicer Magistrat der Gebrauch, 
daß die Schöffen und höheren Beamten anftatt Gehalt 
das Geld nahmen, das aus verſchiedenen Quellen in 
der Stadtk zſſe einfloß, wofür fie eine auf einem Zettel 
geschriebene Qulttung abgaben. Als ſich im Januar 
v. J. in der Kaſſe allzuviel ſolcher Qulttungen befanden, 
die vom Schöffen Pluskowſti unterſchrieben waren, 
wandte ſich der Kaſſterer Niedzielſtt an den Stadipräft« 
denten Jankowſti mit der Bitte, dieſem Syſtem ein Ende 
zu machen. Jetzt ſtellte es ſich heraus, daß der Schöffe 
Pluskowſti für 10 000 Ziotg keine Abrechnung geben 
konnte, die er im Jahre 1925/26 einkaſſtert hatte. Als 
er ſah, daß feine Machenſchaften aufgedeckt ſeien, wandte 
er ſich an den Stadtpräftdenten mit der Bitte, keinen 
Gebrauch davon zu machen. Beim Rechnungsobſchluß 
für 1927 konnte Schöffe Pluskowſki abermals für die 
Summe von 7000 Zloty keine Abrechnung geben. 
Während der geſtrigen Verhandlung bekannte ſich der 
Angeklagte nicht zur Schuld. Zeuge Staszkowſki führte 
aus, daß Pluskowfki ein ausſchweſfendes Leben geführt 
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Habe und ſehr viel Geld verbrauchte. Der Maglſtrats⸗ 
ſektetär Gallus ſchidette das fatale Quittungsſyſtem, das 
au den ganzen Mißbräuchen Anlaſt gab. Die Fort⸗ 
ſetzung des Zeugenverhörs und das Artell erfolgen 
beute. (p) 

Die Siegel, die vom Pferde aufgeſreſſen 
Wurden. Im Dezember vorigen Jahres, als die 
Büdereien von der Stadtſtaroſtei konttollfert wurden, 
Wurde feſigeſte Ut, daß der Wolborſta wohr Hafte Bäcker 
Benjamin Stier; das Bot aus der beiten Sorte 

hl buk, obgleich er nur 65 prozentiges Mehl benutzen 
durfte, Daraufhin wurden 45 Sack Mehl beſchlag · 
nahmt, in einen Schuppen unteıgebraht und die Tür 
verfiegelt. Als die Beamten der Stadtſtaroßtel nach 
einiger Zeit nachſchauen wollten, ob das Mehl noch 
vorhanden tft, stellten fie jet, daß die Siegel von der 
Tue losgerſſſen find und von den 45 Sad Mehl nur 
noch 6 Sack vnhanden find. Szklarz wurde deshalb 
zur Verantwortung getzogen. Am Sonnabend kam dieſe 
Angelegenheit vor dem Lodzer Bezirksgericht zur Vet 
Handlung. Der Angeklagte erklätie, daß eines Tages 
auf den Hof ein Wagen gefahren kam, wobei das 
Pferd, anſcheinend hungrig, die Siegel von der Tür 
los geb ſſen habe. Da die Tür nun auſſtand, habe er 
ber Berjuguna nicht wiberfiehen können, und das im 
Schuppen beſiadiiche Mel benutzt. Nachdem der 
Richtet feſigeſteut hatte, daß die Schuld des Angeklag · 
ten darin liege. daß es gefünderes Brot für ſeine 
Kunden Habe baden wollen, verurteilte er ihn wegen Ross 
relßung der Siegel zu 100 Zloty Geldstrafe. (p) 

Die ſtädtiſche Sabeanſtalt an der Wodnaßtr. 
25 if täglich von 8 Uge früh dis 9 30 Uhr abends ger 
öffnet. Die Gefunbheitsabteilung macht befannt, daß 
die Anſtalt für das breite Publikum geöffnet iſt und 
nicht, wie dies vlerſach angenommen wird, nur für 
Volksſchler und Zwangsbäder beſtimmt if. Die 
tömſſchen Bäder find für Frauen Mittwochs und 
Donnerstag von 3 bis 9 30 Uhr und für Männer 
Freitags und Sonnabends von 830 Uhr früb bis 10 
Uher abends geöffnet. Die G bühr beträgt: Für eine 
Wanne 1. Klaſſe — 1,30 Z o. v, 2. Klaſſ? — 1,10 3ʃ., 
Schwitzb rd mit Duſche — 70 Gtoſchen, Duſche allein — 
35 Gioſchen. 

Guter Fang. In der Nacht zu Freitag ſah 
eine Bolizr'pationile einen mit Seidenwaren angefüllten 
Wagen, über deren Herkommen ſich der Fuhrmann nicht 
auswelfen konnte. Wagen und Führmann wurden 
nach dem Unterfuhungsamt gebracht, wo der Fuhrmann 
Bora Opegyc erklärte, daß er nicht gewußt habe, 
wohin er die Ware fahren ſollte. Der Mann, der ihn 
gemietet habe, ſei neben dem Wagen hergegangen. 
Als die Polizei erſchien, ſei er veiſchwunden. Der Wert 
der Ware beläuft ſich auf 6000 31. (p) 

Jurchtbare Folgen des ehelichen Zerwürf⸗ 
mies. In der Pobrzeczua 12 wohnt feit einigen 
Jahren der 69 Jahre alſe Lumpenhändler Schlama 
Puſtelnit mit Frau und mehreren erwachſenen Kindern. 
Das kleine bücftige Zimmer liegt unter dem Dache im 
3. Stock. Das Zuſammenleden mit feiner zweiten 
Frau war ſehr ſchlecht. Oft kam es zu Meinungs 
Verſchledenheiten, nach denen Puſtelnſt ſtets in eine 
Harte Gemütsdeprejfion verfiel. In der Nacht zu 
Freitag, als es am Tage abermals zu einem Streit 

etommen war, biste man das Auſſchlagen eines 
weren Körpers auf den Bürgerſteig. Als die Nach⸗ 
barn an die Fenſter liefen, ſahen fie Puſtelnik mit ges 
Ipaltener Schädeldecke und gebrochenen Beinen tot 
liegen. Man benachrichtigte ſofort die Polizei und die 
Reltungsbereſtſchaft, deren Alzt die Leiche in die 
Wohung trug, wo ein Poltzelpoſten aufgeſtellt wurde. 
Wie die Unterfuhung ergad, hatte der Zwift mit [einer 
‚Bau den Greis jo milgenommen, daß er aus Ber 
zweillung aus dem Fenſter ſprang. — Vorgeſtern kam 
es zwiſchen dem Ehepaor Gaus in der Nowo⸗ 
Zarzewfka 15 zu einen Streit, im Verlaufe deſſen die 
» Stau ein Zudeckbett ergriff und aus dem Fenſter 
ſprang. Dank der getroffenen Vorſicht zog fie ſich 
nur leichte Verletzungen zu, jo daß fie der Arzt 
101 o an Ott und Stelle laſſen 
'onnte. (p. 

Ein ungeratener Sohn. Der Rokeinita 11 
wohnhafte Jan Mackowiat wurde von der Polſzei zur 
Verantwonung gezogen, well er ſeine Szpltalna 10/12 
Fal Mutter Joſefa Mackowſta arg verprügelt 

ſatte. (y 
Ein Jugendlicher Defraubont. Im Bureau 
der Firma N. Eitingen in der Slenktewicza 82/84 ar 
beitefe ſelt einigen Jahren der 20 Fahre alte Alfons 
Wille als Praktikank. St verſtand es bald, ſich das 
Vertrauen feiner Vorgeſetzten zu erwerben, jo daß ihn 


schließlich der Kaſſierer öfters nach der Bank Polſki 
münahm, um ihm beim Abheben größerer Summen 
Geldes behilflich zu fein. Auch am vergangenen Mon: 
tag nahm er ihn wieder nach der Bank Polſkt mit. Da 
die abgehobenen 9000 Zloty für die Arbeiterlöhne be⸗ 
Bar waren, beauftragte der KRalfieser Wille, an ein 
andetes Fenſter zu gehen und das Geld in kleinere 
Scheine zu wechſeln, während er ſelbſt ſich in das 
Bureau zurückbegab. Der Fabriktaſſteter erhielt an 
Montagen das Auszahlungsgeld gewöhnlich um 2 Uhr 
nachmittags. Als er es am fraglichen Tage um 4 Uhr 
noch nicht erhalten hatte, wandte er ſich telephoniſch 
mit einer Anfrage an die Zentrale. Man ſandte fojort 
nach der Bank Polſti, wo aber feſtgeſtellt wurde, daß 
Wille ſchon längſt weggegangen war. Als man ihn 
auch zu Hauſe nicht antraf, wurde der Unterſuchungs⸗ 
polizei Mitteilung gemacht, die ſofort eine Unterſuchung 
einfeitete. Die eingezogenen Informationen ergaben, 
doß ſich Wille ſeit einiger Zeit mit dem Gedanken ge 
tragen habe, nach dem Auslande zu fahren, doch wußte 
man nicht wohin. Daraufhin wurden ſofort alle Grenz⸗ 
ſtationen telephoniſch verſtändigt. Außerdem begaben 
ſich einige G helmagenten aus Lodz nach allen Grenz ; 
ſtattonen. In Ra witſch traf einer von ihnen in einem 
Reitaurant einen jungen Mann, auf den die Berfonal: 


beſchreibung paßte. Als er dann die dicht bei Nawliſch 


vorbeiführende deuiſche Grenze überihreitnn wollte, 
wurde er angehalten, wobei ſich erwies, daß man tat 
ſächlich den jugendlichen Defraudanten ſeſtgenommen 
hatte. Während der Lelbesrevſſion fand man bei ihm 
faſt noch das ganze unterſchlagene Geld vor. Unter 
starker Bewichung wurde er nach Lodz zurückantrans · 
portiert. (p) 

Jatale Berwechllung. Votrgeſtern abend 
wollte der Rokicinſta 102 wohnhafte Francis zet Adam ⸗ 
czewſti aus der Kredenz eine Flaſche Schnaps heraus 
nehmen, doch ergriff er aus Verſehen eine Flaſche mit 
Terpentin und trank den Inhalt aus. Zu dem ſich in 
Schmerzen Windenden würde die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft gerufen, deren Arzt ihm die eiſte Hllfe 
erwies. (p) 

Vom Baugerüft gestürzt. In der Plocka 48 
ſtültzte det 69 Jahre alte Maurer Franciszek Walczok, 
wohnhaft Plocka 64, aus der Höhe des dritten Stock 
weıfes vom Baugerüſt Dabei zog er ſich erhebliche 
Kö, perveiletzungen zu und erlitt den Bruch zweier 
N ppen. Ein Arzt der Rettungsberellſchaft erteilte Ihm 
die eiſte Hilfe und überführte Ihn nach Haufe, (p) 

Der heutige Nachtbienſt in den Apstheten: 
S. Hamburg, Glumna 50; L. Pawlowſti, Petrikauer 
Straße 307; B. Gluchowſti, Narutowicza 4; J. Sit 
Hewicz, Koperntta 26; A. Charemza, Pomorſta 10; 
A. Potasz, Plac Kosclelny 10. 3 

Die Marktpreiſe in Lodz. Auf den geſtrigen 
Märkten wurden folgende Preiſe gezahlt: Eſer 2,20 
bis 2,50, Landbuttet 6,00—6,50 Zloty, Quark⸗Käſe 1,80 
bis 2,00, Käſe 2,00—2,50, Milch 40—45 Gr., Sahne 
2,00— 2,40 3L, ein Kig. Kartoffeln 18—20 Gr., Mohr: 
üben 50—60, Zwiebeln 50—1,00, Rüben 50—60 Gr., 
1 Henne 5,00—8,00 Zloty, Ente 4,00—5,00 Zloty, 
Gans 10—15 Zlotg, We zenmehl 1. Gattung 0 95—1,00, 
2. Gattung 0,90 31., Roggenmehl 65%¾ 0,85 Zl., 
Manna (polniſche) 1,20 3ʃ., (amerikaniſche) 1,50 Jl., 
Hirfe 1.00 —1,10 3ʃ., Perlgrütze 1,00 Zl., Gerftengrüge 
0.75 0,80 Z1., N is „Pattia“ 1.20 — 1,80 31, „Burma“ 
1,00 31, Erbſen 0.70 — 1,40, Bohnen 0,80 —1,50 3l., 
Salz 0,35 31. — 


Krach auf dem Weltgetreidemarkt. 


Wit berichteten bereits, daß auf den bedeutenden 
Getreldemärkten ein Preisrückgang erwartet wird. 
Dies iſt inzwiſchen eingetreten. Im Loufe der letzten 
2 Tagen herrſchte nämlich auf den ausländiſchen Ger 
treidemätkten ein derartiger Preisflurz, wie er ſchon 
leit vielen Jahren nicht mehr notiert wurde. Den 
Großhändlern war es nicht möglich, Getreide zu den 
notierten Preiſen zu Refern, weil dieſelben inzwiſchen 
welter gefallen find. Dies rief eine Panieſtimmung in 
der Geiteldebranche hervor, die auch auf die Geld: 
bö:je einen bedeutenden Einfluß ausgeübt hat. Eine 
Reihe großer Getreidefimen ſah ſich infolgedeſſen 
veranlaßt, ihre Zahlungen einzuſtellen, weil fie fich 
während ber Getreibehauffe verſpekulſert haben. Die 
Beeile find in Amerifa um 10—12 Doll u pro Buſhel 
gefallen (früher 182 Dollar — letzt 174). Es hexrſcht 
ſomit auf den amerikaniſchen Getreldemärkten, wie 
telegraphiſch gemeldet wird, eine gedrückte Stimmung. 
Das Angebot iſt größer, als die Nachfrage. Man 
weigert ſich, Einkäufe zu machen, da ein weiterer 


Preisrückgang erwartet wird. Dies hat einen Still“ 
Rand ſowohl auf dem Berliner als auch auf dem 
Warſchauer Getreidemarkt zur Folge gehabt. Die 
Mählenbeſitzer ſowle die Großgetreidehändler kauften 
lediglich Getreide in ganz geringen Mengen ein. g. 


Derelns „ Deranflallungen. 


2ljäßriges Stiftungsfeft des Mufitvereins 
„Stella“. Heute adend begeht der Maſikoetein 
„Stella“ im Lokale des Turnvereins „Kraft“ an der 
Gluwnaſtraße 17 fein 21jähriges Stiſtungsfeſt. Die 
Verwaltung des Vereins hat alle Vorbereitungen ger 
troffen, um dieſe Feier recht gemütlich zu gehalten. 
Wer daher ein paar frohe Stunden verbringen will, 
der verſäume nicht, heute abend nach der „Stella“ 
zu gehen. 

Bom Bodzer Deutschen Lehrerverein wird 
uns geschrieben: Den werten Vereins mitgliedern wird 
Hiermit zur Kenntnis gebracht, daß der für heute nach⸗ 
mittag geplante Ausflug nach Diup des unſicheren 
Wetters we jen auf morgen Sonntag veiſ toben wird. 
Abfahrt um 8 Uhr früh dom Kaliſcher Bahnhof Heute, 
um 9 Ahr abends, wird dafür Herr Stadtverordneter 
Klim im Vereinlokale Über laufende Schulfragen 
zeferieren und den neuen Stundenplen beleuchten. In 
Anbetracht der Wichtigkeit dieſer Fragen, wäre ein 
vollzähliges Erſcheinen aller Mitglieeer erwünſcht. 

Schulſeſt der Boltsſchule Nr. 115. Heute. 
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Sonnabend, den 19. Mat d. 2 findet im Lokale des 
Gefangoereins „Gloria“, Miodowa 4, eine Feier der 
Volksschule Nr. 115 ftatt. Es wird von den Kindern 
das Mätchen „Lieſe die Gute und Grete die Faule“ 
aufgeführt. Außer dem deutſchen Stücke wird vas 
polniſche „Wacio nauczyciel“ gegeben. Geſang und 
Danzkränzchen werden das Feſt verſchönern. Nachher 
gemütliches Betſammenſein. Da der Reingewinn für 
1 gedacht iſt, wird um eine zege Betelligung 
gebeten. 

Sportverein „Sturm“. Die Nadfahterſektton 
unternimmt mogen, Sonntag, eine Ausfahrt nach der 
KRonftantynom—Zyterzer Chauſſee, wo nebenbei ein 
Rennen für die Migneder der Sektion abgehalten 
werden wird. Die Abfahr erfolgt vom Vereins lokale, 
Beiritauer Straße Nr. 109, aus, um 8 Uhr morgens. 
Die Faßballſettion ſpielt heute, Sonnabend, 
um 4,30 nachm, auf dem Sportplatz in der Wodna⸗ 
ſtraße gegen den Turnverein „Kraft“. 

Bon der Damenſektion des Commis vereins. 
Am morgigen Sonntag, den 20. Mat, unternimmt 
die Damenturnabiellung einen Aue flug nach Linda, 
Halteſtelle Lacmierz. Sammelpunkt: Valuter Ring, 
8 Uhr früh und alsdann Abfahrt mit der Ozorkower 
Tram Die Damenfeklion des Commisvereins bittet 
um recht zahlreiche Betelligung an dleſem Aus flag (auch 
Herren find ſehr nn Der Ausflug findet auch 
bei trübem Wetter ftatt. Gleichzeitig weiſt die Damen» 
ſektion darauf hin, daß am Dienstag, den 22. Mat, 
um 8 30 Uhr abends, im Bereinslofale, Al. Kos clue gli 
Ne. 21, der übliche Demenabend ftatifindet, wo ebenfalls 
um techt zohlteiches Eiſcheinen gebeten wird. 

Die Gejangjeltion der Chriſtlichen Gewerk« 
ſchaft begeht morgen, Sonntag, den 20. Mat, um 
3 Uhr nachmkttags, in der Turnhalle an der Tus zynſka⸗ 
Rraße 19 ihr zweites Stiftungsfeſt. 

Eine Beerdigungskaſſe beim Lobzer Sport- 
und Turnverein. Aehalich wie andere Vereine, hat 
auch der Lodzer Sport- und Turnverein eine Beerdi⸗ 
aungstıfle gegründet. Als Termin der Aufnahme ber 
Tätigkeit der Kaſſe wurde der 2. Juni feſtgeſetzt. 


R 5 Kunſt. 
Aus der Philharmonie. 


Das morgige Auftreten von Bera Karalſi 
und Lee Jokin. Molgen kommt nach Lodz das 
hervorragende Tänzerpaat Vera Karalli, der berühmte 
Flümſtern und Primaballerina der zauiſtiſchen Theater, 
ſo wie der phänomenale Tänzer Leo Fokin. Das Auf: 
treten dieſes ausgezeichneten Tänzer paares erſreut ſich 
in allen Städten Europas Rieſenerfolges. In Lodz 
treten die Künſtler nur einmal auf. Im Plogramm 
eff ltvolle Tänze in wunderſchönen originellen Koſtümen. 
Beginn um 830 Wir abends. Eintriltskarten verkauft 
die Kalle der Pünharmonie. 


Wirb neue Lofer für dein Blatt! 


4 Bodges Beltsgeitung Re. 139 
Der zweite Tag bes olympifchen deutſche Sozialiſtiſche Nrbeitspartel Polens r Rerikenstommilion, d) ber een ef dee 3) Dura» 
Hodeyturniers. BobzpZentrum, Borkandefigung. Um Montag, den ie a Site e än en 7 f 


Geſtern wurde das olympifhe Hockeyturnler bei 
mömendem Regen fortgeſetzt. Im erſten Spiel 


trafen ſich 
 Inbien — Belgien, 
Die Indier waren mwähıend des ganzen Spieles 
überlegen und fieaten mit 9:0, Halbzeit 5:0 Toten. 
Das zweite Tıeffen, das zwiſchen 
Dänemark — Oeſterreich 
Rattfand, brachte den Dänen einen verdienten Sieg. 
Sie ſtegten mit 3:1 (3:0). Die Oeſterreicher denah 


21. d. N, um 7.30 Uhr abends, findet eine Sitzung des Borftan- 
des unſerer Ortsgruppe ftatt, Da wichtige Ungeſegenhelten zu 
a find, iſt bie Anweſenheſt aller Borftanbsmitglieber not 
wendig. 

Long. nb. Die Bibltolhek der Ortsgruppe hat eins ſehr 
große Aus wahl leſenswerter Bücher zur Verfügung. Die Patte 
mitglieder benutzen dieſe Bücherei jedoch leider nur ſehr ſchwach. 
Es empfiehlt ſich, daß die Mitglieder den zeihhaltigen Leſeſtoff 
tunlichſt viel benutzen, um fo mehr, als die Leihgebühr für die 
Bücher nur 25 Grojgen monatlich beträgt Die Bücherausgade 
erfolgt allwöchentlich Montag und Mutwoch von 7 Uhr abends ab. 


Ortsgruppe Ozortom. Fahnenſeſt der D. S. B. 
Aus Anlaß des fünfjäheigen Beftehens der Ortsgruppe 


men ſich recht undilziplintert. 


Ausländiſcher Fußball. 
Budapeſt — Türkei 4:1. 
DasisıBetallpiele, 
Spanien — Deutschland 1:2. 
Itallen — Rumänten 2:0. 
Holland — Ungarn 1:0. 
Internationaler Zubball. 
Ungarn — Bladbum:Rovers 3:21 


ien: 
Rapid — Nicholſon 2:0 (0:0). 
Berlin: 
Olympiaelf — Cowdenbealh 5:1. 
Barmen — Düffeldorf 4:3, 


der D. S A P. findet heute, Sonnabend, d. 19. d. M., um 
7 Uhr abends im Saal des Turnvereins „Maklabi“, Zar 
jaczel⸗Str. 6, die felerlihe Einweihung der Ortsgiuppen⸗ 
fahne fiatt. Das reichhalllge Progromm ſieht vor: An⸗ 
ſprachen, geſongliche Vorführungen und humoriſtiſche Vor⸗ 
träge. Der Vorſtand der Ortsgruppe ladet olle Mitglieder 
und Freunde der Patel zu diefer Feier herzlichſt ein. 
Ortsgruppe Zgiexrz. Die werten Maglieder ber 

und des ee aufgefordert. Be gelt en 
der feier des b ähtigen Jubiläums und 5 der 


Detsgruppe Qzorkow Sonnabend, d. 19. J. tellzunshmen. 
Gemeinjome Abfahrt mit Ozorkower 3 n 
vom Alten Ring um 7 Uhr abends. fond. 


Ortsgruppe Ronftaniunow. Generaivezlammiung. 
Heute, Sonnabend, den 19. Dial, um 8 Uhr 65 
im eigenen Lokale der Otis gruppe Konſßtantynom die General 
verfammkıng mit folgender Tagesordnung flat: 1. Pretotoll - 
verlefung; 2. Berichte: a) des Borfigenden, d) des ters, 
— 


Kirchlicher Anzeiger: 


Trlattatis-Nteche. Sonntag, 8 Ahr morgens: Brühe 
pottesdlenſt — Paſtor-Bſtar Feiſchtez ½ 10 Uhr: Belchte, 
10 Uhr: Hauptgottesdienſt nebſt bl. Abendmahl — 
P. Schedler; 1 Uhr: Gottesdienft nebſt bl. Abend · 
mahl in polniſcher Sprache — Pa tor. Bilar Friſchtez 

m. ½ Uhr: Kindergottesdienſt. Miuwoch, ½8 Ade 
abends; Bibelſtunde — P. Schedler. 

Armenhauskapelle, Narutowieftratze . Sonntag, 
20 Uhr veem.: Leſegottesdienſt. 

ingfranenheim, Konſtanttner 40. Sonntag. / 
Uhr fach. Ju zendperſammtung — P. Schedler. 

Aautorat, Steratawiktego 8. Donnerstag, abends 
4,8 Uhr. Bibelftunde — BaltowBilav Friſchte- 

Kanterat, Baluty, Zawiszy 39. Donnerstag, abends 
% Uhr Bibelitunde — P. Wannogat 

Die Umtomnde hat Herr P. dler. 

Neuer Friedhof in Deig. Sonntag, 5. 30 Un nachm. 
Gottes dtenſt — P. Wannagat. 

Wabogosie; — Bethaus. Sonntag Exaudi, 10,80 
Abe vorm. Göttesdienn — Miffienar &. Schendel. 

Semeindeſaal, Igiesila 162. Sonntag, 2 Abr 
nachm. Kia dergoltes dtenſtz 4 Uhr: Evangelifatlon — 
Milfionar G. Schendel. Montag. 7.30 Ude aden be: 
Semeinſchaktsktrunde — Miſſtonar & Schendel. Dienstag, 
abends 7.30 Uhr: Sibelſtunde — P. Hammermeilter, 
Weritag, abends 7 Uhr: Jünglingsteundeſ s Uhr: Jung- 
Kauenſtande — P. Dammermelſter. 


mise, Sonntag, 8 Uhe: Frühgettes 
bieuſt — Diat. Deberſtein % Uhr vorm. Ron ſu ma- 
Aon der Knaben der 2. Adieilung — Baſtet-Bikar 
Tioſtiz mittags 12 Uhr: Wottesdienſt in pelniſcher 
Sprache — P. Rotula; vachm. 5 Uhr: Atnbergottesdienft 
— Dlak. Doberfiein. Mütwoch, abends 8 Uhr: Bibel. 
Runde — P. Dietrich, 

Stabimiſſions ſaal. Sonntag, 7 Uhr abende: Yüng- 
Unge- und Jungftauenvetein — P, Dietrich. Freitag, 
8 Ah abends: Vortrag — Diak. Doberſtein. Sonn- 
— . Uhr abends: Gebetsgemeinfhaft — Dial, Dos 
Besjtein. 

Zünglingsverein. Dienstag, 8 Uhr abends: Bibel- 
ſcunde — P. Dietrich. 


St, Watthälfonl. Sonntag, 19 Uhr vorm.: Bat- 
tesdlenit mit Kirchen mufih, gleichzeitig Feler dee Gtif- 
tur gsfe es des weibl Jugenddunden — P. Dietrich 
nachm. 6 Ahr: Familienabend anl. des Stiftungsfeftes 
des weldl Jugendbundes mit Vorträgen und Geſängen 
— P. Dletrich. Montag, 6 Uhr nachm.: Frauenbund 
— P. Dleteich: nahm. 7 Uhr: weibl. Jugendbund — 
P. Dieltſch. Mittwoch, nachm. 4 Uhr: Vortragsabend 
— F. Dieteich. Donnerstag, nachm. 5 Uhr: rauen - 
verein St. Johannis, Vortragenachm. — P. Dietrich. 

Kirchhof. Sonntag, nachm. 5.30 Uhr: Andacht — 
Waſtor Bilar Berndt. 


Shelfeliche Gemeinigaft Innerhalb ber evang. - luth. 
Landeskiiche, Alele Kosctuszti Nr. 57. Sonnabend, 
1.4 Uher Jugendbdundſtunde für Jünglinge und junge 
Männer. Sonntag, 8.45 Uhr: Gebeisflunde, 4.80 
Uhr: Jugendbundſtunde für Jungfrauem 7.90 Ahr: 
Evangelifation für alle. 1 Ade: Frauen- 
ſtunde. Donnerstag, 7.45 Uhr: Bibelbeſprechung über 
den Koloſſetbrief. 

Wenwatnaſtt 7a. Sonnabend, 7°), Uhr abends: 
e Sonntag 2 Uhr nachm.: Evan. 
aelljation für alle. Mittwoch, 3 Ahr: Frauenſtunde. 
Freitag, 1½ Uhr abends: Bibelſtunde über den 1. Ko | 
xinthexbrief. h 

Ronftantgnow, Großer ve „ Sonntag, 3 Ahr 
nachm.: Evangelifotton für alle. Mittwoch, 8 Uhr 
abends: gem. Jugendbundſtunde. Donnerstag, 7 Uhr: 
Frauenſtunde. Freitag, 8 Uhr: Inngmädchenſtunde. 


Stiftungsfeſt 


unferes Vereins geſtatten wir une alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner des Vereins böflichft einzuladen. 


aa 4. Entlaſtung bee Verwaltung: 5. Neuwahl; 


6 


Deutſcher Sozialiſtiſcher Fugendbund Polens. 
Achtung: Bezirksratſizung!: 
8 „ d. 20. I. N., al 
109 25 1 f 1 See ne | 


cht des Dar: ) 
gen ee 
4. Referat des — A. Birghan über Ansbll⸗ 
es, 


Lobt: Zentrum. Uätung, Gemischter Chor! Die Go 
172 en 4, Ke welas der 
abends, ſtait. Um plnkilihes und voll 


Warschauer Börſe. 
Boa 


8.88 
18. Mat 16. Net. 1 Mat 16 Mat 
Bılgtan 124535 124.52 | Pra, 28.416 29.4 
. 35948 359.92 9 27 111.88 111.86 
dos 5 a2 kalten 40 % 49. 
Nannen! 2.0 8.0 Wien 125.40 15.4 
Parts 09 85.10 


Verantwortlicher Schriftleiter Armin Zerbe, Herausgeber Endwig Ant, 1 
Druck: J. Baranewſti, Lodz, Petritauerſfr. 109. | 


Lodzer Mufitverein 
„Stella“ 


Zu dem Heute, Sonnabend, den 
19. Mal a. c. um 9 Uhr abends, 
im Saale des Lodzer Turnder“ 
eins „Kraft, Gluwnaſtr. Nr. 17, 


Ounſtige Bedingungen! 


W : ke ee 3 enge 
h ind beit r, 
1. jährigen men Tote Tele am billige 


Ken und am günſtigſten 

erhältlich in ber ae 7 
, „DOBROPOL®, Seb 
Betritauer 73, m Hofe, 
Sämtlidje Reparaturen for 
te ne ber | 


Die Berwaltung. räder werben angenonmen, 


Grangeliiche Brübengemeinde. Lodz, Stel. gerom- 
stiege (Banfta) 56. Sormtag, 9.30 Uhr; Kinbergottes- 
dienst 3 Uhr: Nikon ſen mit_Amdernerirägen, Hei 
ſchönem Wetter im Harten. Donne „ 7.0 Uhr: 
weibl. Jugend bund. Breitag, 8 Ude: Bibelitunde (Die 
Reifen des Apoſtela Paulus). Sonnabend, B je 
er ylanler, Le Yarıka 6. Gonmag, 8 U FAR 

kanier, Seo. Janin 5 * 
Kindergottesdblanſtz 7.30: Predigt — Bir. Prelswetz. 
jugenbbunb für d C. in Radogossos, RE Begazki 
Nr. Je. Sonntag, nachm. 4 Ur Eoangelifstion. W 
tag, abends 7.80 U. Bibekdeſprechſtunde. Sonnabend, 
abends 8 Uhr: Ainderfkumde, 


Baptiltien- Kirche, Namustimahe Nr. 37. Gonntag, 
vorm. 9,80 Uhr Bredigtgottensienft — Wred. O. Lenz 
nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienft — Pred O. Benz. 
Im Unſcklußt Derein junger Männer und Jungfrauen- 
verein, Montag, abends ½ Uber: Gedetsvezammung. 
Donnerstag, nachm. 4 Ahr: Frauenverein; abends ½8 
ne r· Nene l. Ser 

anrufen - Since, oc 0 . onniag, 
vorm. 70 Uhr: Predigigotiesdlenft; nachm. 4 Prodigl · 
osttsedienk, Im Anſchlaßz: jenboszein. Dienstag. 
abends 1,8 Ahr: Bebetenerfammlung. reisag, abends 
27,8 um erg PR 1 60 

aptiſten- „ Ulczandeowftaften! 8 
Wredintgostesbienft — red. 


{Hatichtelle 


Ubr 


abends 8 Uhr: Bibelltunde, 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodsy Rraal (rög Roileläsklej) 
Od Wiorku, dnia 15. do ponledsialku 21 maja 


Werritaner 294 (am Geperſchen Ringe), Tel. 22:68 
suplängt . ner Krankheiten täglich m 
ungen gegen Boden, Aualglen (Ham, Elnt — 


Miejeki Za hn e | 
ra 
a eee 


1923 roku wisemie. Saber. um, 
de deresiych puezziok ses, © zedzinie 6. 51 10 E | 
CAR 1, POETS "Ernten It 
— pecnziek sonnadır = gedzinie 21 4 Konbowile 
Krysia Lesniczanka Bl einne . 
Hlustz,muzyezun pod kierownietwem Ign. Chlapiüskiego Epre öltunden 
in ber Ortsgruppe 
Zobz» Zentrum bes 
von Nerzten-Gpegtaliden ) D. S. S. 


Montag, 6-7 Uhr: Gen, 
Semmler in Rrankengaſſen⸗ 
und Partelangelegenhelten) 
Zs: em. J. Richter — 
Bezirkallſten uud Martens 
vertellung. 

Dienstag, 5-6 Uhr: Sen. 


n.zahsärgiiimesftiabtust 


der Pablanicer Bernbahn) 


9 
dend bie 8 Udr abenbe. 183 


am 


3 * Spntam fre.) „ 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: abe, Kran er Ronjuit 3 Rociozek in Fiebeitolafens, 
AR, Jordan; nadım. 4 Uhr: Bredigtgotteodienit — Mred. | Muune, Arantenbeiuge. ( - ngelegenheiten. | 
Jordan Im beet: ee de. dee. fee eren Cingufie nad ae Betzige a ee 

Richter — Begietoliften 


Evangeliſche heiten (Wulczanſta 128). Sonn- 
tag, 10 Uhr vorm.? Predigtgottesdbienſt — Pred. F. 
Ewald; nachm. 4 Uhr: Bredigtgottesdienſt — Weed; 
F. Ewald, Im Anſchtuß: Yugendbund, Dienstag, 
abends 7 Uhr: Gebetsſtunde in Radogoszez. Sadetoa 8. 


„Magistrat m, Lodzi oglasza KONKURS na dostawe w terminie do 


dnia 15 czerwca r. b. 


und Martengerteſinng. 

Montag 6—7,Miinedc— 
nud Freitag 67 Uhr: Gum 
© Ewald — in Pati 
and Rranbenkaffenangeles 


genbeient. 


Hrtsgeubbe Pablanice.. 
Die Sprechtunden 


lür Interefenten bel der 
D. S. A. B., Orte gruppe 


Sonnabend, ben 19, Mai, 
Belen 


15.000 puszek mleka skondensowanego. 


Oferty wraz z wzorami gatunköw mleka skladac nalezy do dnia 
22 maja r. b. w Oddziale Zaopatrywania, Plac Wolnosci Nr. 14, pok6j 36". 


PRZETARG 


Magistrat m. Lodzi oglasza przetarg publiczny : 
na urzadzenie instalacji piorunochronöw 


w gmachach szköl powszechnych przy ul.: Ziotej Nr. 16 (Nowe Rokicie), 
Zagajnıkowej Nr. 54, Nowo-Marysifiskiej 24, Wspölnej Nr, 5]7, Drewnow- 
skiej Nr. 88, Podmiejskiej, oraz W Miejskim Zakladzie Hodowlanym przy 
ul. Brzezinskiej Nr. 83. 

Termin skladania ofert uplywa dnia 30-go, maja 1928 roku o go- 
dzinie 12-j. Tegoz dnia nastapi otwareie kopert, o godzinie 12-ej 
w.pokoju Nr. 43. 

Slepy kosztorys i warunki przetargu otrzyma& mozna W Magistracie, 


Plac Wolnosci 14, Ill pietro, poköj Nr. 49 — Wydziat Budownictwa. 


. S. 
Pablanice, finden Im Par- 
lellokale, RosclussBofte 28. 
leden Dienstag und Don. 
nerstag don 1.30—8. 
abends fait. 0 


Warschau 1111 m 1210 Schallplatten konzert, 16.25 


Sekanntmachungen, 19.15 Verſchledenes, 20,80 „Die 
Slocken von Tomenille*, 22.0 Bekanntmachungen und 


Tanzmuſtk. 
aw An m Sl et, in 
ierftunde, 19. erichtedenes, endeſpiel⸗ 

„Die Glocken von Corneyille“, 22.90 Tanzmufit. 5 Se ed hen Im 
Raten e m 12 Yanfete, 17.45 Ainderftunbe, | gage Jen 
19.15 Verschiedenes, 20 Fanfare. „ 
ee 98 00 e 17.45 Kin Te 0 gl 
jesftunde, 18. jerjchiebenes, 22. anzmufif. Felten — Pe Schmibe 


Ausland Herter. 
Berlin 483,9 m 11 Schallplatten konzert, 17 Kon- Magifirais« und Steuergn 
zert, 20.80 Hörspiel „Iwel Bund Sälüffel“, 22.30 | gelegenbelten * 


Nachtmufik. Stolz, L. Keuſchel. 
Dreslau 322 6 m 12.20 Schallplaltenkonzert, 16 | Parteſangelegenhelten — 


Aus Büchern ber Zeit, 16 90 Konzert, 20.30 „Die Huxt „ Kit 
uff m Doiſe“, 22,80 Unterhaltungs konzert. 5 . eee 
Frankfurt 428,6 m 15 30 Jugendſtunde, 16.30 alfa. 


Konzert, 20.15 Brahms Abend. 

Hamburg 394,7 m 11 Schallplattenkonzert, 17 
Das vergeſſene Chanſon, 20 Ins Grüne — Abend für 
die Werktätigen. 

Koln 283m 10,15 Schallplattenkonzert, 18.05 Mit⸗ 
tagskonzert, 17 Frauenſtunde, 20 25 Luſtiger Abend, 

Bien 517 2m 11 Bormittagsmuft, 16 Nachmit⸗ Bache rausgabe — Langes 
tagskonzert, 17.20 Akademie, 20.18 Operette: „Der Zu | Jul. Malle, J Linder 
geunerprimas“. Stoltz. 1 


Seweelſchaftsangelegen 
heiten — Alex. Wall, 
A. Kühn. 

Soziale Füeſorge — Slolß, 
Kitfel, Kühn. 


Lodzer Boliszeitung 


Die neuen Steuern. 


j Binanzminifter Cjechowiez hat geſtern dem Se jm⸗ 
präfibtum drei nene Steueevorlagen einge 


reicht: 1) über die Einführung einer ſtändigen 
Vermögensſteuer, 2) über bie Erhöhung und den 
Ausgleich der Grun öſteterſätze, 3) über die Einführung 
der staatlichen Gebändeſleuer in den Dorſgemeinden. 


Die ere Vorlage Über die Einführung der Rän- 
vigen Vermögen sſte et hat allenthalben das lebhajtefe 
Jatereſſe wachgeruſen. Nach der neuen Vorlage wild 
die Vermögensſteuer ab 1, Janus 1928 erhoben und 
von allen kommalalen Zaſchlägen frei ſeln. Die Ver: 
anlagung der neuen ſtäßoigen Vermögeneltener erfolgt 
auf Grund der Vermögensabſchützung, die alle brei 
Jahre ernenen wird. Die erſte Veranlagung wird die 
dre Steuerjaßte 1928, 1929 und 1930 umfaſſen. Nach 
dem Werte des Geſamtverms zens werden biefe Steuer 
8. entrichten haben: 1) alle Petſonen, die auf den 

ebieten der Republik Polen wohnen oder ſich hier 
länger ein Jahr aufhalten. Der Beſtenezung 
unterliegen auc ficht behobene oder zegulierte Elb⸗ 
Haften, alle Rechtsperſonen, offene Handels, und 
Kom nanditgeſellſchaften, Vereinigungen, Anlag n, 
Stiltängen und andere Jaflktutionen, ſoſein deren Sitz 
beim. Verwaltung ſich innerhalb der Grenzen Polens 
beſt det. Von der Vermögeneſteuer befreit ſind die 
* ted ſtemder Staaten, ber Staat ſelbſt und die 
tnallichen Unternehmungen, die Bank von Polen, die 
Kommmnalverbände, die Inſtitutſonen des öffentiſchen 
Rechts, die Berufsverbände, Wohngenoſſenſchaften, 
die Klank nkaſſen, die Acbeiterverſichtrungsgenoſſen⸗ 
ſchaften, alle Unterßüt angskoſſen ufw. Als Objekt der 
Besteuerung eiſcheint jedes bewegliche und unbewegliche 
Vermögen unter Berſſckſichtigung aller darauf laſtenden 
Schulden und Abgaben. In die Beſteuerung werden 
nich: 1 die Eff⸗tten und Staats papiere als 
da find: die polniſche Stgatsanlelhe, die im Lande 
emiiltzrten Obligationen der Bodenkredilgeſell chaſten, 
die ſtädtiſchen Pfandbrieſe, bie e 
gelfteche Seminare, Rlofterbrüderkhaften, die Vermögen 
und Liegenschaften, die wohltätigen, wſſſenſchaftlichen, 
kulturellen Zwecken bienen, und alle neue richteten 


end 


mit Schwärmen nac füßlger, ſchlankbeiniget 
datunter der Erzherzog 


— em on, 


Sonnabend, den 19. Mai 1028 


FEC ATT TTT 


Hädsiigen Gebäude, Wirtſchaſten, die keinen größeren 
Bodenraum ale 20 Heklar einnehmen. 

Grunbſätzlich wird die Vermögens 
ſteuet 5pro Mille des reinen Vermögen 
mertes beiragen. Bel Vermögen, deren Wert 
15 000 Zloty nicht übersteigt, wird ein ermäßigter 
Stenerſatz Anwendung finden, und zwar 4 Piozent, 
Die Steuer vorlage umfaßt insgeſamt 85 Attſfel. 

Alle drei Vorlagen werben ſchon am 22. d. M. 
im Seim auf die Tagesordnung kommen. 


Die Wahlmißbrauche in der Seim⸗ 

kommiſſion für Berwaltungsfragen. 
Am Dlevslag, den 22. Mal, wird bie Seſm- 
Bommillon für Dortwalfunasfeagen su einer S Kung 
sujammantesion, um die Sikarpallationon zu prüfen, 
die in Sachen der Wablmidbräuche foilane dee Bor⸗ 


testen dur P. P. S, „Wü zwolanle“ Gruppen, der 
er Deulſchen und Jaben eingeseacht wor⸗ 
on find, 


Uneinigkeit unter den Juden. 


In ber letzten Sitzung des jünlfgen Klubs wurde 
beſchloſſen, bei der Abſtimmung des Budgets in dritter 
Leſung ſich der Stimme zu enthalten. Abg. Grünbaum 


halte gefordert, das Budget im Seim abzulehnen. Sein 


Antrag fand jedoch nicht die genligende Unterſtützung. 
Schließlich einigte man ſich auf einen Kompromiß, ſich 
der Stimme zu enthalten. Es wird jedoch angenome 
men, daß nicht alle Feaktſonsmitgſſeder ſich biefem Ber 
ſchluß fügen werden, denn es gilt als ſicher, daß noch 
einige Abgeordneten fly die Streichungen im Budget 
des Janenminiſteriums fimmen werden. 


Filmſchau. 

Luna. „Das kalſerliche und königlſche Ballett, 
mädel“. Ein Wiener Film mit dem traditionellen 
Lebegrels, Erzherzog und feinem ſchmu cken . 

ls. 
ihnlich dem Sultan Saladin 


Kiao „Oswiatowe“, „Jar und Dichter“. 
Der Film imponiert. Einmal weil er in ſehr geiſt⸗ 
reichem Ton gehalten iſt. In dieſer Hinſicht ſind ſich 


Bildwirkung und Handlung gleich. In zweiter Ointe 
it das Thema ſelbſt von keiner Seite beeinflußt, trotz⸗ 
dem zwei e Weltanschauungen und 
Richtungen ſtark aufeinanderprallen. Eher hat es ein 
gedankenfreſes, humanes Gepräge. Den heſtigſten 
Feind Puſchtinz, den Zaren Nikolaus J, verkörpert 
Karenin treffend. Den Leutnant Dantes, bie rechte 
Hand des Zaren in deſſen berüchtigten Liebegaffären, 
charakteriſtert Tamarin. Die Frau Puſchtins wird burch 
die klaſſiſch ſchöne Wolodba dargestellt. Eine Glanz 
lelſtung vollbringt aber Czerwiakom in der ſchwierigen 
Rolle des Puſchkln, welchen er als Dichter glaubhaft 
und geiſtreich wiedergibt. Dieſe iſt das Symbol der 
damaligen freiheitlichen Bewegung, darum auch etwas 
heldenhaft dargeſtellt. Einen dem Geiſte des Themas 
würdigen Rahmen liefern die maleniſchen Landſchaften. 
Elwas anderes ſſt es mit der Spannung des Fülms. 
Einzelne Szenen laſſen in dieſem Punkte locker und 
langweilen in manchen Perioden den Durchſchnitts⸗ 
zuſchauer, da das Thema ohnehin ſchon ein ſchweres 
tt. Horſteller: „Sowhno“, Mos kau. 
Hinaus mit der bürgerlichen 
Preſſe aus deinem Heim! 


Achtung! Deutſche Eltern! 


Laut behsedlicher Derorduung Rab im neuen Schuljahre 


tagen täglich von 8 bis 15 Uhr eingereicht werden. Der Geburts⸗ 


folgende Kinder ſchulpflichtig, und zwar bie nach dem 31. Auguft | ein des Kindes iſt mitzunehmen. Der Termin der Einreichung 


1014 geborenen, ſowie der gauze Jahrgang 
1915, 1916, 1917, 1918, 1919, 1920 und 


Soll das Rind eine Schule mit deutſcher Unterrichts ſprache 
beischen, ſo muß ber Vater — falls er nicht lebt, die Mutter 
bezw. der Bormund — eine entsprechende Deklaration in ber 
Komisja Powszechnego Nauczania, Biramewicza Nr. 3, 2. Stock, 
unterzeichnen. Die Deklarationen önnen anber Sonn: und Beier 


Die Männer um Sibylle Wenger. 


Roman von Jolante Mares, 
(49. Fortfegung). 


„Ich habe gern getanzt, und ich habe auch eiwüs 


geleiſtet, aber ich bin doch immer nur eine Nummer ge 
weſen. Vielleicht Hätte ich mich einmal döher hinauf 
geichwungen, wenn Charles mir nicht in den Weg ge 
kommen wäre; aber er iſt doch nun einmal da, groß 
und breit. Ich habe doch gar keine Wahl, und tanzen, 
tanzen werde ich für ihn und auf Tees und Geſellſchaf 
ten; Charles will es. Morgen wied er mich zum erſten 
Male tanzen ſehen; du weißt doch, daß wir morgen 
zum Empfang bei ME Bloc field fein werben, und 
daß ich derſpiochen hade, dort zu tanzen?“ 

„Ih hatte es vergeſſen, Dela. Doch letzt ſteh ein⸗ 
nich nach der Uhr. Darling ich glaube, es iſt Zeit, 
daß ich mich anklelde. Hoffentlich habt ihe unſer Pro⸗ 
gramm nicht umgeſlaßen ?“ ö 

„Es bleibt dabei, daß wir mit Charles allein 
eſſen, und zwar hier im Hotel. Auch mich verlangt es 
danach, eine Heine Atempauſe zu machen.“ — — — 

Noc bevor Charles Dadlee dle amen begrüßte, 
nel er Sibylle zu: „Doktor Sun wird Übermorgen 
zutückerwartet. Ich ſchleppe ihn zu Ihnen, Sibylle, tot 
ober lebendig, ober Ihre Augen werben ihn ſehen.“ 

Sibylle war erblaßt. Ein tiefer Atemzug hob 
idre Biuſt, dann ſagte ſie mit einem Lächeln? „Ich 
will ihn nicht nur ſehen, ich muß ihn auch hören. 
Daum iſt es notwendig, daß Ste ſich alle Mühe geben, 
ihn mir lebendig varzufühten.“ 

0 


* 
= 


Es war eine große „Reception“, zu der Mifter 
und Miſſes Bloemffeld geladen hatten. Faſt bie ganze 
amerikaniſche Kolonie war versammelt. Unter ihnen 


Läuft am 1. Juni ab. 


1921. 


bis 7 Uhr abends. 


befanden MG zul Deutſche. Frlihere Fllegeroffldtese, 
die in Ching Pilotendienſte dernchteten. Wele vor⸗ 
nehme Cyineſen, deten kluge Geſichter auf Geiſtes⸗ 
arbeit ſcaließen Neben. . 

Mies Bloemſield war ein [höngeifige Frau. 
Sie Hiebte es, den Kreis, den fie um ſich verfammelt 
kalte, mit Künſtlern und W ſſenſchaſtlern zu durch ⸗ 
een. Min konnte ſicher fein, auf ihren Tees und 


Empfängen intereſſanten Perſönlichketen zu begegnen 


und durch Darbietungen irgend eines Künſtlers erfreut 
zu werben. 5 

Sibylle und Delle, die beiden „fremden Deut: 
ſchen“, warden mit heizlicher Fleunblichkett in dieſem 
Kteſſe empfangen. Dela, als Vetlobte Miſter Dudlees, 
wurde von den amerlkaniſchen Damen umringt, und 
im Verlauf von zehn Minuten hatte fie ein Dutzend 
Aufforderungen zu „at home“ Tagen zu verzeichne ll. 

Zu Sibylle, die an der Seite Miſſes Bloemftelbs 
ihren Tee tant, geſellten ſich der Flugzeugführer 
G und Dr. Thun, eln älterer, grauhaariger 

weſe. 1 

Eispfles Augen erſchlenen durch die auffallende 
Bläſſe ih e Geſichtes unheimlich groß. Sprunghaft 
1 Blicke umher, ohne einen Ruhepuntt finden 
u können. 

N Doktor Tchun, der ſich bemühte, ihre Aufmerkſam⸗ 
telt zu feſſeln, fragie fie, was für einen Eindruck fie 
von China empfangen habe und wie ihr Schanghai, 
die große Fremdenſtadt, gefalle. 

Die beiden Herren bemerkten, wie Sibylle ihre 
Gedanken von weither holen mußte. Sie bemühte ſich, 
ihre Augen auf Doktor Thun haften zu laſſen, und 
erwiderte zögernd: „Seit ich ihr Land betreten Habe, 
Herr Doktor Tchun, weiß ich, daß Ruhe und Höfe 
Bas une hervortagende chineſiſche Charaktereigen⸗ 

aft find. 
jan Schanghal Habe ich mir nicht jo international 
gebachl. Das Fremde uviertel und die großen Hotels 


Deutſche Eltern! was beutſche Kind ge⸗ 
hört in die deutſche Schule! 
Termin der Einreichung nicht! 


Informationen ertellen bie Stabtverorbneten ber D. S. A. P. in ihrer 
Geſchäfts helle, Petritauer 100, im Hofe rechte, an allen Werktagen von 4 


Verſäumt daher ben 


. m p . ENTE 


zeigen denſelben Charakter wie andere große Städte, 
das hat mich eigentlich ein wenig enträuſcht. 

Die eigentliche Stadt mit ihren pitores ken Bauten, 
den Toren, Pagoden, fteinernen Göltern, das ift natür⸗ 
lich für Europäeraugen ein Märchen, ein Wunder, 
über dem man den Schmutz und die furchtbaren 
Vettlerſcharen verglßt.“ . 

„Ste nahmen den Weg durch Rußland, Miſſes 
Elaſtebt?“ fragte Herr von Decolt. 

„Ja! Die Fahrt zur See nimmt zu viel Zeit iu 
Anſpeuch.“ 

„Ste if aber ber langen Bahnfahrt vorzuziehen. 
Ich würde Ihnen raten, die Rückfahrt auf dem Waller 
zu machen.“ 

Ein wehes Lächeln legte ſich um Sibylles Mund. 
„Ich habe Eſſe, Herr von Dewitz, am liebsten möchte 
ich fliegen.“ 

„Der Flugverkehr zwischen Pellng— Moskau — 
Berlin—Patis ſoll demnächſt auſge non men welden. 
Nach Moskan haben wir vor kurzem eine Fahrt unter 
nommen. Vielleicht kann ich Ste bis Moskau befördern, 
dann hätten Sle auch ſchon Zeit gewonnen.“ 

„Wir kamen von Peking auch mit dem Flugzeug.“ 

„Ste find ſchon öfter geflogen?“ 

„Ich?“ Nun klang ein helles Lachen von Sibylles 
Lippen, „Ich habe mein Pllotenexamen gemocht. Wir 
ſind Kollegen, Herr von⸗Vewitz.“ 

„Sie können ein Flugzeug lenken?“ Ueber Doktor 
Tchuns bisher unberegliges Geſicht glitt ber Anflug 
eines eiſtaunten Lächelns. 

Nun wurde Sibylle lebhaft. Rebe und Gegenrede 
. auf. Sie ſpiachen über die Junker Flogzeuge, 

ber Albauos, Udet und die Farmanſchiffe. Sidolles 
dlaſſe Haut bekam einen roſigen Schein. Wie ein Fle⸗ 
ber kam es über fie. 
(Fortſetung folgt.) 


S diet Belts Heitz 
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Der Frauenmord der Journalisten. 


»Ein Prager Senſationsprozeß. — 200 Zeugen. 
Einen Monat Dauer. 


Ein Senſationsprozeß in Prag — von weit mehr als 
lokalem Intereſſe. Angeklagt find drei bürgerliche Journa⸗ 
liſten: Sfkorſty, Michalko und Dr. Klepetar. Das Opfer 
die S6jährige Margit Boröfmarto Die tſchechoflowakiſche 
Oeffentlichkeit it mit Recht beunruhigt; die Preſſe erklärt. 
daß das Verbrechen Fäulniserſchetnüngen in einer gewiſſen 
Schicht bürgerlicher Intellektueller bloßlege — gemeint find 
natürlich bürgerkſche Kretie . ... . 

„Im Juli 1926 verſchwand die ungariſche Amerikanerin 
Margit Böröfmarig, Ihre Mutter erhielt einen Monat 
üter einen Brief, der von fremder Hand die Unkerſchriſt 
Margit trug, Die Tochter teilte mit, daß ſie nach Amerika 
urückkehre. Ein ehemaliger Dienſtgeber der Vörtzſmarty 


Die Spuren führten zu Dr Klepetar? man ſand bei ihm 
den Koffer der Böröjmarty, Er babe ihn von ſeinem Freund, 
dem Rebaktenr Michalko erhalten, ſagte er. Men teilte feſt, 
daß der Schwager der Bördimarte 1 


ihre Bekanntſchaft mit Michalko vermittelt 


hatte, Sikorſty, ein Jahr nach dem Mord verhaftet, war ger 
ständig, gemeinſan mit Michalko und Klepetar ſeine Schwa⸗ 
yerin ermordet zu haben * 
„So ſenſationell die Umſtände der Tat jelbit find, iv er⸗ 
scheint jte vollends ungehenerlich im Lichte der Perſünkſchkeil 
der Täter, 

Slkoeſto, Sohn eines Gerichtsbeamten, batte Jus ftudiert, 
war fpäter als Beamter der Koſieer⸗Gemeinde angeſtellt, 


wegen Belruges mit dem Strafgeſetd in Konflikt geraten und 
= gte ſich eine Zeitlang als Mebaktenr der Zeitung „Ra 
Braun“, 


„Michalko, ſchon während feiner Gynmafiaitenzeit ſourna⸗ 
Uiſtiſch tätig, während des Serieges Reſerveoffizter und evan⸗ 
gellſcher Mititärgeiſtlicher, ſpäter Ratgeber von Politifern 
und Redakteur der „Narodny Liſty“, war 


in Prag keine ganz unbekannte Perſön lichkeit. 


Und ſchließlich Dr. Klepetar: Freler Mitarbeiter an ver⸗ 

(biedenen Redaktionen, erreichte er eine gewiſſe Berühmtbelt 
durch fein Buch: „Die Proftihtierten, wie fie leben, lieben 
und ſterben.“ Der Erfolg des Buchet mag vielleicht nicht 
zuletzt gewiſſen verbrecheriſchen Inſtinkten feines Verfaſſers 
lb, zusuſchreiden geweſen je Nach der Ermordung 
Abeöfmartys ſoll er Lasche haben: „Ich habe zwiſchen einer 
Beſtie und einem Menſchen geſchwänkl. Was bin ich nun? 
Ein Uebermenſch? Dem Meunſchen genügt oft nur ein Tag, 
um alles Glück im Leben zu erkennen.“ Dieſe Worte legt 
ihm Sikorſty in den Mund, Wie ging aber das Verbrechen 
ſelbſt vor ſich ? 
Da iſt man allein auf das Geſtändnie Sitorſtys angemie 
len. Er hatte Michalto mit ſeiner Schwägerin betaitmtaer 
macht. Die Abſicht jenes war, die 2 0 550 f ungariſche 
Amerikanerin zu rupfen. Er erzählte ihr von feinen angebe 
chen Befihtümern, machte ſie mit Polltikern, bekannt und 
werſyrach ihr die Ehe. Marglt Börtzſmartn halte es aber 
mit der Heirat eilig. Als Michalko ſich gegen ihr Drängen 
nicht mehr zu wehren wußte, veranſtaltete er eine Trau. 
Angsto : ine Brant in den Klub „Mal“ und 
ließ ſich bier mit ihr von Dr, Klepekar trauen — in Gegen 
wart Sitorſtys und feines Bruders. 

Michalko jelbit teilte ihr aber eluige Zeit darauf mil, 

daß die Trauung uur eine fingierte geweſen Tel. 


„ Nun drang ſie auf eine kirchliche Trauung, Da machte 
Michalko feinen beiden Freunden den Vorſchlag, die B 
ſchwinden zu laſſen. Man fuhr zum Cſorpaſee, 
ſchllktete Dr. Klepelar in einen Becher mit Waſſer ein Pul⸗ 
ver, und als das Gilt au wirken begann, padte Mlchalko ſein 
Spter an der Gurgel und eröroſſelte ez. Die nackte Leiche 
dürde an Ort und Stelle verſcharrt und mi Schlamm und 
Steinen bedeckt. Die Schmuckſachen nahm Michalko an ſich. 
er Uebermenſch Dr. ſklepetar ſprach leinen lateiniſchen 
gen „Reguteſta in pace” (Ruhe in Frleben!. Daun wur⸗ 
ben durch Briefe Alibibeoeiſſe und der Vörbſmarthy „Rücktehr 
ua Amerika ſſugtert. Michalko und Dr. Klepetar begaben 
lich aber mit dem Gelde der Toten auf eine Vergnügungs⸗ 
veſſe nach Paris. 

Michalko peſtrettet dieſe Darſtellung Sttorſtys. Er habe 
nie von der Böröſmarth Geld betommen. Die fingierte Trau⸗ 
ung fei wegen ber Hyſterie der Vöröſmarty nötig geworden. 
Nicht er, ſandern Stkorſiy habe ſie getötet, und zwar wäh⸗ 
rund eines Streites, bei dem jener der Angegrifſene geweſen 
lei, Dr. Klepetar ſei überhaupt nicht dabei geweſen. Seine 

eilnabme am Mord beſtriit auch Dr. Klepetar ſelbſt. Bei 
der Trauung will er nur als Argt auweſend geweſen ſein. 
Daß er ſich dadurch eines Betruges ſchuldig mache, babe er 
nicht gewußt. 

Sikorſtg behauptet, daß ſowobl er als auch Dr. Klepetar 
ſich unter dem ſuggeſtiven Einfluß Michalkos befunden hät 
len. Trägt Michalko während der Gerichtsverhandlung eine 
große Ruhe, ja mitunter auch einen Zynismus zur Shan, 
ſo st das Auftreten feines Mitangeklagten nichts weniger 
als männlich. 

Für die Gerichtsverhanblung iſt ein Monal vorge: 
jegen. Etwa 200 Zeugen find geladen. Leber den Verlauf 
des Prozeſſes wird noch zu berichten fein. Die Einblicke, die 
man in gewiſſe, ben Angeklagten naheſtebende Literatur ⸗ 
kreiſe erhalten wird sürjten nicht unintereſſant fein, 


Pprpub, das Srofc-Phänomen. 


DaB Mochau von Enjiland,. — Was man im Grundflein 
fand. — 31 Jahre ohne Luft und Nahrung. 


Die Naturforſcher Amerikas baben ſich gegenwärtig mit 
einem intereſſanten Phänomen zu beſchäftigen dem Frosch 
Ben l der nach 31 Jahren plüßlich aus Tageslicht gekom⸗ 

Die Stadt Eaſtland in Texas beschloß, ein neues Rathaus 
zu bauen und das alte nlederzureißen. Das alte Ratpaus 
wurde abgetragen. Als man den Grundſtein bob, fanden 
die Arbeiter einen großen Froſch, zwar körperlich unver⸗ 
ſehrt, aber anſcheinend tot, Wie groß war das Erſtaunen 
der Arbeiter, als der Froſch nach einigen Minuten die 
Augen öffnete und mit verguügtem Quaken aufhüpfte. Man 
Aug das Tier und fandte es an das Zodlogiſche Muſenm in 
Neuvork. 

Das Hathans zu Caſtlaud ik im Juli des Jahres 1897 
erbaut worden, und es ftebt jeit, daß ber Froſch Phryno dort 
Jahre lang eingeſchloſſen geweſen war. Nun ſetzte der Ge⸗ 
lehrtenſtreit ein. Die einen behaupteten, 91 Jahre ſeien für 
einen Froſch ein ungehenerliches Alter, m; hrend andere ver» 

cherten, Fröſche könnten gut und gern 191 Jahre alt werden. 
und zwar ohne irgendwelche Nahrung zu ſich nehmen zu 
mitſſen, da die Fröſche wahrhaftige Tier⸗Zungerkünſtler 
ſeien. Es ift nach der Meinung dieſer Nakurforſcher durch⸗ 
aus möglich, daß der Froſch die 31 Jahre Gefanzenſchaft, ver⸗ 
ſchärft durch die Hungerkur, ohne Paapteſſe ſſer ſeine Ber 


ſchöpfte aber Verdacht und eritattete Anzeige bei der Poligei. 


fundgeit durchgehalten habe. Freilich darüber wundern fi 
bie Gelehrten, daß Phryno die ganzen Jahre hindurch ohne 

die Zufuhr friiher Luft habe beſtehe Das ſei ein 

Phänomen, das kaum zu erklären jei, E 

i Aber während der Streit der Wiſſenſchaſt bin und ber 
geht, freut Froſch Phruno ſich eines Lebens, das er ſich durch 
M magere Jahre janer erkämpft hat, St. F. 


können. 


Im Winter tanzen wie Humbv. 
Selbſt in Amerika will man nichts mehr von Jagz wiſſen. 


Auch das Modernſte wird eines Tages langweilig 
warum ſollte es dem Jazz anders geben als jo vielen ſeiner 
Vorläufer? Sogar die Amerſkaner find jetz jemer über⸗ 
drüſſig geworden und wollen nichts mehr von ihm wiſſen 
And da Erfah geſchaffen werden mußte, haben ſie ſich gleich 
zuf die Suche nach einem Nachfolger des Jazz gemacht 
Diesmal liefern nicht die Neger die Auregung zu der neuen 
Mode, ſondern man bat ſich in Weſtindien, umgeſeben und 
dort die Motive zu einem Modetanz „Humbo“ entdeckt, dem 
die Zukunft geboren jol. Das CGbarakteriſtiknm des neuen 
Tanzes beitebt vor allem darin, daß er erheblich langſamer 
kn Röntbmus iſt als die Fisher beliebten Modetänzer das 
zroteske Element jet völlig und — o Wunder! — es wird 
wieder darauf ankommen, die Anmut der Bewegungen In 
Alegen. Im ganzen äßwel der Sumbo bem ebedem jo be- 
hekten Tango. EN 


e er 
Die Hellfekerin vor Gericht. 


Eine Sinung im Gerichtsſgal, die ein überraſchendes 
Refnltat ergab. 


Ein intereffanter Prozeti, Über den wir bereits eingehend 
berichtet haben, findet betauntlich augenblicklich in Inſter⸗ 
burg ſtatt. Angeklagt iſt eine Hellſeherin, die Frau eineg 
Schuldfreftors Wüntber⸗Weffers. ünſere Aufnahme zeigt 
den Augenblick, da Frau Günther⸗Geffers im Gerichtsſagl 
in den Schlafzuſtand verſetzt wird in dem fie auf alle Fragen 
des Sachverſtänhigen und des Gendarmen, der allein die 
Diebſtahlsgeſchchte kannte, Auskunſt gibt. Bon links 
nach rechts die Sachverſtändigen: Prof. Dr. Nippe, 
Dr. Körner und Dr. Thomer. 


Kuuiſtaphaler Eisgang in Skandinavien. 


Hurchtbare Schüben. Eine Gisbarriere von 7 Kilometern. 


Aus allen Teilen Schwebeus und Northegen treffen 
Hiobspoften über einen ungewöhnlich ſtarken Efsgang ein. 
Bergfirbme reißen ganze Dörſer auf ihrem Wege nieder 
und zwingen die Bevölkerung, in den Bergen Zuflucht zu 
ſuchen. Jim ſchwebiſchen Ocretal nimmt die Stärke des Eis⸗ 
gangs von Tag an Tan an, in der Nähe von Orberg hat die 
Eisbarriere eine Länge von 1200 Meter und eine Höhe von 
7 Meter erreich. Mehrere Eiſenbaßnbrücken, darunter eine 
von 84 Meter Länge, die auf 20 Pfeilern ruhte, iſt von den 
raſenden Flinten forlgeriſſen worden. 


Aus Stockholm ſind bereits ſtarke Abteilungen des ſchwe⸗ 
Bio Smgenteurkorpd abgegangen, um in den bedrohten 
Gebieten Sprengungen vorzunehmen. Das ganze Geblet 
von Orſa iſt von gewaltigen Eismaſſen bedroht, die ſich 
Höher und höher türmen und alle Verbindungen ſperren. 
Man wird gezwungen fein, Brücken zu ſprengen, um dem 
Eis den Weg zu öffnen. Bei Mora ſind bereits mehrere 
Brücken, die noch ulcht betroffen waren, in die Luft ge⸗ 
sprengt. Bei Karlitadt gelang es, durch Sprengung die Els⸗ 
bertiere im Klaraſtrom in Bewegung zu bringen. Aus 
Elverum in Norwegen kommt die Meldung, daß der Eis- 
gang dort ungeheure Gewalt angenommen hat, Sämtliche 
Bie in der Umgegend ſind von den Bewohnern ver⸗ 
aflen, 

Die Länge der Eisbarrlexe beträgt hier 7 Kilometer. 
Sachverständige bezeichnen den Eisgang dieſes Jahres als 
den ſtärkſten, den an ſeit 60 Jahren erlebt hat. In Lille⸗ 
hammer, einem beliebten norwegiſchen Ausflugsort, hat ſich 
der Bergſtrom ein neues Bett durch den Wald geſucht und 
den Wald vollſtändig weggeſchwemmt. Die ganze Umgegend 
liegt unter Eis und Waſſer. Gewaltige Anſtrengungen 
werden gemacht, um den Fluß in fein altes Bett zurügzu⸗ 
zwingen, Auch das Gudbrandtal, der Schauplatz des Peer 
Synt“, it von einem gewalkigen Eisgang jo ftark bebroht, 
Bade Herälterung ihre Höfe verläßt und in die Berge 
Harbte 


Erhflͤße auch in Wolhynien. 

Keine nennenswerten Schäden. 

Lemberg, 8. 5. In Oſtpolen und Wolhypnien iſt die Be⸗ 

völkerung in den letzten Tagen durch plötzlich auftretende 

Erdſtöße in Schrecken verſetzt worden. Es waren keflweiſe 

recht beträchtliche Erdbewegungen wahrzunehmen. Man 

will ſogar ein unterirdiſches Grollen gehört haben. 
Nenveuswerie Schäden find jedoch nicht eniſtanden, 


Ein franzüfifrher Jupun flug. 


Pelletier d'Oiſy's Plan, 


in Etappen zu 
Der Weg joll 
zeug iſt mit einem 470⸗ES⸗Motor a 

0 Arrachart ſind 


6.30 Uhr in 


um 
50-PS.-motorigen Flugzeug gestartet. 
um zu verſuchen, den Dauerflugweltrekord au brechen. Ihre 
Flugbahn bewegt ſich Im Umkreis von 50 Kilometer um 


Wie die engliſche Polizei Tennkenbeit feſtſtellt. 

Hip, pip, ipecgeugnha, ipeeneugnha!“ iſt nicht eh der 
Kriegs ruf eines Indiauerſtammes, ſondern ein im Grunde 
ſinuloſer, kauderwelſcher Satz, den in beſonde ren Fällen ein 
der Trunkenheit verdächtiger Mann in England vor einer 
ans zehn Männern, Polizeibeamten und Aerzten, zuſaſmmen⸗ 
geſetzten Kommiſſion des „Some office“, d. h. des Innen. 
minſſteriums, mehrmals ra hintereinander ausſprechen 
muß, um zu zeigen, ob er unter Alkohol ſteht der ob er 
nüchtern ft. Dieſe Probe wurde vor wenſgen Tagen mil 
einem höheren Offidter, dem Oberftlentnant John E, Phayre, 
eine halbe Stunde lang vorgenommen.. Während voller 
dreißig Minuten mußte der Unglückliche, der ſich dem Ver. 
dacht öffentlicher Trunkenheit ausgeſetzt hatte, ftammeln; 
„Hip, pip, ipecacuanha, ipecgenanha!“ Und die Prſtfung fiel 
zu feinen Ungunſten aus. Er wurde zu einer Geldſtrafe 
von gehn Pfund Sterling verurteilt und außerdem wurde 
ihm für zwölf Monate der Führerſchein entzogen. 

— 


Werbt 


Das Blatt der ne 
Werktätigen rei ins 


4.0 


für die a 
„Lodzer Volkszeitung“ 


Madame Madelga und die Perlenchnur. 


Die Hellfchorin als Detektiv, 
In den Auſſehen ertegengſten Inwelendfebſtelh len, die ſich 


in den letzten Monaten in Paris ereigneten, gehörte das 
Verſchwinden einer iberans koſtbaren Porlentelte auf dem 
Poſtweg zwiſchen Poris and London. Das Schmuckſtlck, das 
einen Wert von 6% Millionen Franken beſaß und einem 
om dit zufolge vom inzen von Wales getauft worden mar, 
blieb wochenlang verſchwunden, obwohl eine Belohnung von 
10000 Pfund Sterling (h n Mark) auf feine Auffindung 
ausgeſetzt war. 5 

Nach unendlichen Bemühungen der Polizei und der Der 
rühmteſten Detektive gelang es, den Dieb in einem Poſt⸗ 
beamten aufzudecken, und zwar ſoll, wie letzt bekaunt wird, 
eine Pariſer Hellſeherin — bei den Parlſer Spirſtiſten unter 
dem Namen „Madame Madekon“ bekannt — viel 

zur Mufbeckung der Affäre 
beigetragen haben. N 

Madame Madelon und ihr Mann, ein höherer Beamter 
der Elſenbahnverwaltung, kamen eines Tages au dem Ju⸗ 
welter, bei dem die Kette gekauft worden war, und gaben au. 
daß Madame eine vorzügliches Medinm jei, das inſolge ſeiner 
bellſeheriſchen Inſtinkte ſchon häufig zu der Auffindung vers 
ſchwundener Gegenſtände verholfen habe. Madame, Mabelon 
stelle dieſe ihre Fähigkeit zur Verfiigung, die nerſchwundene 
Perlenkette aufzufinden. 

Es wurde eine ſpiritiſtiſche Seauce abgehalten, in deren 
Verlauf Madame Mabelon im Trance ſenſatſouelle Mitte 
lungen machte, die von den Detektiven zum Ausgangspunkt 
ihrer neuerlichen Recherchen benutzt wurden und die endlich 

ur Verhaftung des ſchuldigen Poltbeamten führten, Madame 


ſtadelon iſt bei der Verteilung der ausgeſetzfen elohnung 
erheblich bedacht worden. St. F. 


— — 


Der Hund mit Armenunteuftützung. 
Kann ſie ein Hund erhalten? 

Der Magistrat der engliſchen Stadt Newark urußte ſich kürzlich 
mit dem Problem befaſſen, ob man einen Hund, deſſen Beſiher 
auf längete Zeit ins Gefängnis eingeliefert worden war, eine 
Unterſtüßnug aus Mitteln ber öffentlichen Fürſorge gewähren 
könne. Ein ſtädtiſcher Fürſorgbeamter halle beantragt, daß dent 
Tier von der Stadt Obhut und Pflege bewilligt werden sollte. Nach 
längerer Beratung enlſchied ſich der Magiſtrat für Ablehnung de 
Antrages, Als dieſe bekannt wurde, ſandte ein Tierfreund aus 
Hampjlend eine Summe von zwei Ppund Sterling als erſte © 
für den Hand. 


Sie wollen die Schünſten fein. 
Auf der Fahrt zur Welt⸗Schönheitskon kurrenz. 


Paris hatte den Vorzug, acht Bewerberinnen der 8 
ſchönheitstonkurrenz von Galveſtone auf der Durchre 
zwei Tage in ſeinen Mauern zu beherbergen. Am 
Abend wurde ihnen zu Ehren ein Feſtbankett beranſtaltet, 
auf dem der Pariſer Revueſtar Miſtingnette ein Hoch auf 
fie ausbrachte. Den nächſten Vormittag 8 Uhr find die 8 Be⸗ 
werberinnen, und Vertreterin Deutſchlauds, 
Frankreichs, Englands, zanſens, Italiens und 
Luxemburgs nach St. 3 


